Telegramme der Danziger Zeitung. 


gaſſe Nr. 4. u 


Mitchelstowu, 24. Sept. (W. T.) Prozeß 


O'Brien. Nach Vernehmung der Belaſtungs zeugen 
ergriff der Depntirte Harrington das Wort, um 
O'Brien zu vertheidigen. Derſelbe warf der Re⸗ 
gierung vor, abſichtlich den wahren Wortlaut der 
incriminirten Rede Or Briens unterdrückt zu haben. 


Der Staatsanwalt wies den Vorwurf als Erfindung 


zurück. Als Harrington hierauf dem Staatsauwalt 
vorwarf, er lüge, erklärte der Vorſitzende des 
Gerichtshofes, wenn Harrington eine derartige 
Sprache weiter führe, werde er ihn aus dem Saale 
entfernen laſſen. Harrington legte ſofort die Ver: 
theidigung nieder und verließ den Saal, worauf die 
Sitzung bis morgen vertagt wurde. 
Straßen war eine große Menn nene verſammelt, 
es kamen aber keine Ruheſtörungen vor. Di 
gänge zum Gerichtögebände waren von Polizeimaun⸗ 
ſchaften und Truppen deſetzt. 


politiſche Aeberficht. 
Danzig, 24. September. 
Zur Erinnerung 1865. 23. September 


Geſtern vor fünfundzwanzig Jahren war der 


Tag, an welchem der preußiſche Staatsanzeiger die 
Ernennung des Geſandten am Pariſer Hofe, 
wirklichen Geh. Raths Otto v. Bismarck zum 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und 


interimiſtiſchen Vorſitzenden des Staatsminiſteriums 
anzeigte. Wenn ein ſolcher Gedenktag zu Rückblicken 
auffordert, ſo war hier gewiß wieder einmal ein 
Anlaß gegeben, dankend der Errungenſchaften für 
die äußere Geſtaltung Deutſchlands, für ſeine Einigung 
und Machtſtellung im Kreiſe der europäiſchen Stagten 
zu gedenken, welche dieſe Epoche Bismard’icher Politik 


edit t hat. 
un 
vollbracht, und niemand wird an den Worten deuteln 


Unter den Auſpicien unſeres Königs 


wollen, die einſt kein anderer als König Wilhelm 


ſprach, als er nach dem glorreichen Tage von Sedan 
toaſtete: „Sie, Graf Bismarck, haben ſeit Jahren 
durch die bien Politik Preußen auf ſeinen 
jetzigen Höhepunkt gebracht.“ Und mit Dankbarkeit 
weilt unſer Blick auf ſeiner ferneren Wirkſamkeit als 


Leiters der äußeren Politik, welche bis In alle 

Haan 
a E 
riedenshort immer mehr zu fefligen gewußt 


Klippen meiſterhaft überwindend, uns den 
u wahren und Deutſchlands Autorität 


at. Aber die te Anerkennung für 
dieſen Theil ſeiner Thätigkeit wird uns nicht 
veranlaſſen können, unſere gegentheiligen Empfin⸗ 
dungen auf dem anderen Gebiete ſeines Schaffens, 
auf dem der inneren Politik, und unſer Bedauern 


darüber zu unterdrücken, daß er es einſt für gut 


befunden, eine zehn Jahre lang mit Erfolg be⸗ 
ſchrittene liberale Bahn zu verlaſſen und eine 9 


ſchlagen kann. 


Bei aller Anerkennung der ſtaatsmänniſchen 
Erfolge des Fürſten Bismarck werden gerade die 
Liberalen nicht vergeſſen können, daß die Löſung 
der deutſchen Frage im Sinne der deutſchen Einheit 
nur auf dem Boden der von den Liberalen gepflegten 
nationalen Idee möglich geweſen iſt. Wie ſehr der 


Reichskanzler ſelbſt davon überzeugt war, bewei 
die Einleitung der ſogenannten „liberalen Aera“ 


von 1867. So lange es galt, die deutſche Einheit 
auszubauen und zu befeſtigen, fügte ſich 5 9 55 \ 

oth⸗ 
wendigkeit, ſich die Unterſtützung der Liberalen zu 


große und allmächtige Staatsmann der 
ſichern. Erſt als das deutſche Reich eine vollendete 


Thatſache war, kehrte er zu ſeiner alten Liebe 
in Arm mit den Conſer⸗ 
nothwendig ſind, welche auch das königl. ſächſi 


zurück und Arm 
vativen verſucht er dem wahren Liberalismus, 


deſſen Vorarbeit er feine erſten Erfolge verdankte, 
die Lebensbedingungen im neuen deutſchen Reiche 
zu verſchränken. Hier knüpft ſich die Thätigkeit des 


Reichskanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten 


Fürſten v. Bismarck an diejenige des kgl. preußiſchen 
Geb. Raths Otto v. Bismarck, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß politiſche Zwangslagen wie im Jahre 
Um ſo feſter 
ſtehen wir in der Ueberzeugung, daß die liberale 
Partei, wenn es ſein muß, mit Einſetzung der letzten 


1862 heute nicht vorhanden ſind. 


Kräfte, dafür einzutreten hat, den liberalen Ideen, 
auf deren Grundlage das deutſche Reich beruht, 


auch für die Zukunft das Bürgerrecht in Deutſch⸗ 
land zu wahren, wenn es ſein muß, auch gegen den 


Willen der Mächtigen. 
Die Brauntwein⸗ und die Bierſtenergemeinſchaft. 


Durch die Verhandlungen der bairiſchen Ab⸗ 
Anſchluß Baierns an 


a ENDET über den 
as Branntweinſteuergeſetz zieht ſich wie ein rother 


Faden die offenkundige Befriedigung der Regierung 


wie der Landesvertretung über die finanziellen und 
wirthſchaftlichen Vortheile, welche der Verzicht auf 


Schritt früher oder ſpäter Baiern auch zu dem 
Verzicht auf die beſondere Bierſteuer zwingen werde. 
Der bairiſche Finanzminiſter hat ſich na 
er wiederholt verſicherte, die 


egierung habe in 


Betreff der Bierſteuer keinerlei Verpflichtung über⸗ 
nommen. Je ge die Vortheile find, welche 


Baiern dadurch zufließen, daß daſſelbe nach der 


Kopfzahl der Bevölkerung an den Einnahmen aus 
der en Branntweinſteuer theilnimmt, ob⸗ 

zöſiſchen Markte einbürgern, da im Fall ernſtlicher 
heblich hinter dem Conſum in Norddeutſchland 
dieſelben le 
ſich ſicher nicht für baare Münze zu nehmen. Ueber⸗ 
dies wird gerade von officiöſer Seite der Behaup⸗ 
tung entgegengetreten, daß die neue ruſſiſche Anleihe 
nur zur Deckung der laufenden een: 


gleich der Branntweinconſum in Baiern jehr er⸗ 
zurückbleibt, um ſo berechtigter iſt die Annahme, 
daß der Zuſtand, der durch den Eintritt in die 
Branntweinſteuergemeinſchaft geſchaffen wird, nur 
von kurzer Dauer ſein werde. 

Bei dem Abſchluß des Bündnißvertrages hat 
Baiern auf den Eintritt in die Branntweinſteuer⸗ 
gemeinſchaft verzichten müſſen, nachdem es ſich ge⸗ 
den hatte, die höheren Einnahmen aus dem 

ar 


e (für Baiern allein 33 Mill. Mk.) 


in die Reichskaſſe fließen zu laſſen. Daß eine Zeit 


kommen werde, wo Norddeutſchland dem bairiſchen! 


für die Petitzeile oder 


A grenze anbieten konnte. 


DE daß über kurz oder lang das bairiſche Bierreſervat⸗ 
recht dem Verlangen nach einer billigen Ausgleichung 
von Leiſtung und Gegenleiſtung unterliegen wird. 


des 


angeführt, d 5 
mittag auf dem Markte einkaufen können und nicht 
gezwungen find, des Sonnabends am Abend ſpät 
von Kleinhändlern theurer und geringwerthiger zu 
kaufen. Aber auch die bekannte Mode, mit dem 
erhaltenen Lohne, bevor die Behauſung aufgeſucht 
wird, Sonnabend Abends das Wirthshaus auf⸗ 
10 zuſuchen und mit den Mitarbeitern und Bekannten 
tung zu nehmen, die nimmermehr zum Heile aus⸗ 


des 
nn des Melden an ber Melbonner A 
theiligung des Reiches an der Melbourner Aus⸗ 
das ſogen. Reſervatrecht dem bairiſchen Staate 54 8 ene 
bringen wird, und die Befürchtung, daß dieſer 


5 Kräften 
bemüht, dieſer Befürchtung een indem 


9. — Die „Danzi 


deren Raum 20 


— 


i Sea en den gleichen Antheil an dem 


Branntweinſteuerertrage zugeſtehen, ihm aber die 


Einnahmen aus der Bierſteuer überlaſſen werde, 


hat niemand zu hoffen gewagt. Daß jetzt Regierung 
und Landesvertretung dieſen unerwarteten 
en Be v. Riedel ſelbſt auf jährlich mindeſtens 


dieſem Vorgang einen Erfolg ſieht, ſo beweiſt das 
nur, daß ſie ſich oder — andere über die Thatſache 
täuſcht, daß die wirthſchaftliche Maingrenze durch 
die neue Geſtaltung der Dinge nicht beſeitigt, 


ſondern nur befeſtigt wird. Das Reich hat auf die 


Compenſation verzichtet, welche es, nach der 
Verfaſſung, Baiern für die Beſeitigung der Bier 
Die bairiſche Landesver⸗ 
tretung iſt vollkommen im Recht, wenn ſie fürchtet, 


Auf die Dauer wird Norddeutſchland ſich nicht 
dabei beruhigen, daß Baiern nach der Kopfzahl der 
Bevölkerung an der Branntweinſteuereinnahme theil⸗ 


nimmt, während es die finanziellen Erträge aus 
der Bierſteuer für ſich behält. Die ſüdbdeutſchen 


Staaten haben im Artikel 35 der Reichsverfaſſung 
die Verpflichtung übernommen, ihr Beſtreben darauf 


zu richten, eine Uebereinſtimmung der Geſetzgebung 
über die Beſteuerung nicht nur des Branntweins, 
ſondern auch des Bieres herbeizuführen. Und dieſer 
Verpflichtung werden ſie, etwas früher oder etwas 
ausklauſch zwiſchen den Regierungen über dieſe und 
ähnliche Dinge ſtattfindet. 
die andere Regierung zu dieſen Sragen ſtellt, läßt 
ſich nach der 

überſehen. Bisher war bekanntlich die bairiſche 


ſpäter, nachkommen müſſen. - 


Verlegung des Lohutags auf den Freitag. 
Im Reichstage iſt bekanntlich wiederholentlich 


die Frage geſtreift worden, ob es ſich nicht empfehle, 
den Lohntag von Sonnabend auf den Freitag zu 
verlegen. fisch Angelegenheit hat auch das 


aiſers hat Fürſt Bismarck gewaltige Dinge königlich ſächſi 


che Miniſterium des Innern durch 
die Fabrikinſpectoren große Aufmerkſamkeit ent⸗ 
pe en gebracht und ſich 
aſſen, die jetzt für das Jahr 1886 zum Abſchluß 


gebracht find. Hierzu wird uns geſchrieben: 
Am meiſten if die Verlegung des Lohntages 
im Inſpectionsbezirk Bautzen durchgeführt. Eine 


i L briken (in Zittau 12 i 
größere Anzahl von Fabriken (in Zittau 12) lohnt ein ben Gurren 


am Freitag. Die Urtheile für das Aufgeben der 
1 am Sonnabend lauten hier ungemein 
günſtig. Als auptvortheil wird in den Berichten 


u kneipen, und weil der folgende Tag ein 


eiertag, zu ſpielen, ſowie bis in die Nacht 
hinein zu ſitzen, fällt, wie ein Arbeitgeber ermittelt 
haben will, weg. Während alſo der Fabrikinſpector 


in Bautzen zu dem Urtheil kommt, daß die Ver⸗ 
legung des Lohntages auf den Freitag ſich als 


ſche Beginn der neuen 


eine ungeklärte iſt und weitere Mie e 
ſche 


Miniſterium durch die einſchlägigen Organe (Fabrik⸗ 
inſpectoren) anſtellen wird. 


1888er Weltausſtellung in Melbourne. 
G d l und Förderung deutſcher 


ſich außer 
geſchloſſen: 


burg i. S., Meiningen, Weſel, Aachen, Lohr, Offen⸗ 
bach, Plauen, Limburg a. d. Lahn. Cottbus. Dif- 


reslau, Oppeln, Navens⸗ 
orau 


weil, München, Lauban, Bre 
burg, Zittau, Emden, Leipzig, So 
baden, Mainz, die Kaufmannſchaft in Königs bers 
i. 85 Gewerbekammer in Bremen u. |. 

ie betreffenden Unterſchriften 


ſtellung durch Entſendung eines Reichscommiſſars 
dürfte bereits in nächſter Zeit erfolgen. 


I nt aber zu beweiſen, daß die Sache noch ni 

o weit gediehen iſt, wie man zu behaupten für gut 
hält. Die Auseinanderſetzungen, daß Deutſchland 
eigentlich alle Urſache habe, zufrieden damit zu ſein, 
daß die ruſſiſchen Papiere ſich auch auf dem fran⸗ 


Nee len die deutſchen Inhaber von Ruſſen 
chter abſetzen können, braucht man an 


gaben beſtimmt ſei. Man beruft ſich ausdrücklich 
auf die allerweltsofficiöſe „Pol. Corr.“, derzufolge 


man in Konſtantinopel ſich mit der Befürchtung 
trage, Rußland plane eine zeitweiſe Beſchlagnahme 
Erzerums. ; 
Dieſe Andeutung iſt nicht ohne Intereſſe. Er⸗ 


Die „Danziger Belkun # erſcheint täglich mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
nd bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. —- 


innert man ſich boch, 


ewinn, 


Mk. berechnet, unbedenklich einſtreicht, 
it ſelbſtverſtändlich. Wenn die Regierungspreſſe in 


Werken 


Wledereinfü 
5 e durch den Perſonalwechſel im bairiſchen 
darüber Berichte erſtatten 


die Arbeiter am Sonnabend Vor⸗ 25 Millionen 


rechnungen der Budgets in den 
Ueberſchüſſe aufzu⸗ 
weiſen haben. Das Deficit, welches das Ordinarium 
pro 1888 ergeben wird, ſoll durch den Budgetüber⸗ 


Den Reſolutionen des „Central⸗ Vereins für 


N.⸗L., Wies⸗ 


Truppencorps auf dem Marſche gegen die Italiener 
in Maſſaua begriffen ſeien. Eins der Corps ift ans | 
geblich von europäiſchen Offizieren befehligt. Der 
Negus hat einen Specialgeſandten nach St. Peters⸗ 
burg geſchickt, um der ruſſiſchen Regierung ſeine 
Haltung zu erklären und Rußlands Hilfe gegen 


Abend⸗Ausgabe. 


Preis pro Quartal 4,50 4, 


daß eine andere officiäfe 
Stimme kürzlich Erzerum als den Preis bezeichnet 
hatte, den man Rußland für eine 1 8115 
lung der bulgariſchen Frage zugeſtehen könnte. Um 
ſo auffallender iſt es, wenn jetzt die Erzerum⸗An⸗ 
elegenheit benutzt wird, um das Mißtrauen der 
franzöſiſchen hohen Finanz gegen Rußland zu er⸗ 
regen. Beſſer wäre es ſchon, wenn man in aller 
Offenheit nach dem Vorgange des „Reichsboten⸗ 
die Börſe über den Verluſt des ruſſiſchen eſchäfts 
mit der Verſicherung beruhigte, die größere Stille 
im Börſengeſchäft ſei eine Wohlthat für das Roß 
Publikum. Der „Reichsbote“ empfiehlt ſogar Maß⸗ 
regeln, welche geeignet ſeien, den Umfang der 
Börſenumſätze noch weiter zu beſchränken, weil da⸗ 
durch die Kapitaliſten gegen die Ausbeutung durch 
die Speculation und durch das Großkapital ge⸗ 
chützt würden! 


; Juſtizvorlagen. 

Wir haben vor n Zeit an dieſer Stelle 
mikgetheilt, daß das Reichsjuſtizamt bei den Vor⸗ 
lagen für den nächſten Reichstag erheblich betheiligt 
ſein würde, und von anderer Seite wurde dann 
hinzugefügt, daß die Fragen, welche in den letzten 
Seſſtonen den Reichstag bereits beſchäftigt hatten: 
alſo die Zuſammenſetzung der Schwurgerichte, die 
Frage der Berufung im Strafprozeß ꝛc., zu Vorlagen 


Berliner A:GCorreipondenten beſtätigt. 
ſchreibt, daß ſchon ſeit längerer Zeit ein Meinungs⸗ 


Wie ſich die eine oder 


jetzigen Lage der Dinge noch nicht 
Regierung am entſchiedenſten gegen eine veränderte 
Zu ne der Schwurgerichte und für bie 


Juftizminiſterium etwas geändert hat, bleibt ab⸗ 


zuwarten. 


Das niederländiſche Budget. 


Der holländiſche Finanzminiſter hat einem 
Telegramm aus dem Haag zufolge geſtern den 


n ab. Mit dem Fehlbetrage 
den n de beläuft ſich das Defici 

ulden und durch die großen, 
gegenwärtig in der Ausführung begriffenen öffent⸗ 
lichen Arbeiten verurſacht worden. ie Schluß⸗ 
ahren 1885 bis 


legt. Derſelbe ſchließt mit einem Deficit von 
2 Millionen Gulde 


1887 werden voraus ſichtlich 


ſchuß von holländiſch Indien gedeckt werden. Vor 
der Hand ſind keine Anleihen erforderlich. In den 
Ausführungen zum Budget 
daß angeſichts der wachſenden Erforderniſſe des 
Staats bausbalts die Finanzverwaltung mit großer 


Vorſicht gehandhabt werden müſſe. 


zweckmäßig bewährt habe, kann der Fahrikinſpector 
für Meißen günſtige Reſultate durch Auszahlung 
der Löhnung am Freitag nicht conſtatiren. Die 
ſt Arbeiter ſind zum Theil, nachdem ſie ihren Lohn 
am Freitag erhalten hatten, am Sonnabend von 
der Arbeit gänzlich fortgeblieben und ſind ſelbſt 
oche nicht pünktlich er⸗ 
chienen. Eine Anzahl Fabrikherren hat ſich deshalb 
entſchloſſen, wieder zur Lohnzahlung am Sonn⸗ 
abend zurückzukehren. Man ſieht alſo, daß die 


Der Papſt und die iriſche Bewegung. 


Wie der römiſche Correſpondent des „Daily 
Chronicle“ meldet, iſt der Vatikan in Folge der 
Witderſpruch verſt . In der That, 
zeugt, daß die nationaliſtiſche Bewegung revo⸗ bench neunen machen. J 6 


Berichte des Mſgr. Perſico jetzt völlig davon übers 


lutionärer Natur iſt und daher unterdrückt werden 
uß. Migr. Perſico hat auch darauf hingewieſen, 


muß 
daß die katholiſchen Geiſtlichen eine viel zu große 
Biichöfe werden daher wohl bald ee 85 
n n i öfe werden daher wohl bald angewieſen werden, 
Frage ber Berlegung ded Lohmtages nach wie bor den revolutionären Geiſt ihrer Prieſter zu ügeln. 
I Migr. Perſico hat auch entdeckt, daß viele 
bei Celebrirung der Meſſe für die Phönixpark⸗ 
Mörder zu beten pflegen, eine Thatſache, welche 
großen Unwillen im Vatikan hervorgerufen hat. 
Der päpftliche Geſandte hat den Auftrag erhalten, 
ganz Irland zu beſuchen und ſich ſowohl über die 
Inter- Anſichlen ber Katholiken, wie die der Proteſtanten 
een im Auslande“ zu Gunſten einer officiellen über die Homerule⸗Bewegung zu unterrichten. 
Beſchickung der Ausftellung durch das Reich haben 
underten von erſten Firmen und Syn⸗ 


dicaten nachſtehend genannte Handelskammern ans | Cettinje kommen, hat ſich die Familie des Prinzen 


: : „Peter Karadjordjevic, des ſerbiſchen Kronpräten⸗ 
Straßburg i E., Stralfund, Braunfhmeig, Dien. denten und Schwiegerſohnes des Fürſten Nikolaus 
von Montenegro, kürzlich um einen Sohn vermehrt, 
burg, Bremen, Magdeburg, Frankfurt a M. Rott⸗ deſſen Geburt nach montenegriniſcher Sitte durch 
Revolverſchüſſe aus dem Hauſe des Prinzen 91 155 
evolver⸗ 
feuer aller erwachſenen männlichen Montenegriner 


1 von dem antwortete, bis Fürſt Nikolaus dieſer keineswegs 


gedachten Verein vor einigen Tagen dem Reichsamt 
nnern RL worden, und die Ent⸗ 


skanzlers über die officielle Be⸗ völkerung von Cettinje zur 


Ereigniſſes an ai 

Abends ſchloß ein Feuerwerk mit Geſang und Tanz 

f 5 die Reihe der Feſtlichkeiten. 2855 8 5 

Neue Auseinanderſetzungen bezüglich der „Ruſſen“. 
Das Gerücht, daß Rußland eine neue Anleihe 

in Paris abzuſchließen im Begriff ſtehe, tritt neuer⸗ 

1 wieder beſtimmter auf; die Haltung der ei i 

t 


Rolle in der Bewegung ſpielen. 


rieſter 


Vom montenegriniſchen Hofe. 


Nach brieflichen Mittheilungen, die aus 


kündigt wurde, worauf ein anhaltendes 


ungefährlichen Form der Bethätigung der all⸗ 
genen Freude durch ein Trompetenſignal ein 
nde bereiten ließ. Nachmittags wurde die Be⸗ 
eier des erwähnten 
enen Tiſchen bewirthet und 


Vormarſch der Abeſſynier. 
Aus Cairo wird dem „Daily Chronicle“ unterm 
21. d. gemeldet, es ſei daſelbſt die Nachricht einge⸗ 


gangen, daß ungegchtet der friedlichen Verſicherungen 


des Königs von Aheſſynien zwei ſtarke abeſſyniſche 


Italten nachzuſuchen. 
Deutſchland. 
jubiläum des Reichskanzlers] trafen, 


riedrichsruhe telegraphirt wird, heute 
mittag der Prinz und die Frau 


zeſſin Wilhelm, ſowie der 18 5 Heinrich in Frie⸗ 


drichsruhe ein und wurden auf dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Bahnhofe von dem Reichskanzler Fürften 


v. Bismarck und ſeiner Gemahlin, ſowie von dem 


1 90 durch die Poſt bezogen 5 M — Jeet then 
ger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Driginalpreifen. 


Staatafesretät Grafen 


rung der Berufung. Ob ſich in dieſer entſchieden wird. 


haben 10 die Führer der nationalen Parteien noch 


lag für 1888 vorge⸗ 


t. auf 


wird hervorgehoben, 
längſt verſtändigt hätten und daß ein bezüglicher 
Antrag bei Beginn der nächſten Reichstagsſeſſion 
eingebracht werden ſolle. Der Erfolg dieſer Kund⸗ 


rath 


} machen 


erbert Bismarck nn 
und auf das ehrerbieligſte und wärmſte begrüßt. 
Die Prinzeſſin Wilhelm, welche mit dem Zuge die 
Weiterreiſe nach Potsdam fortjegen wollte, blieb im 
Wagen, Fürſt Bismarck und ſeine Gemahlin be⸗ 
aben ſich daher zu ihr in den Wagen und ver⸗ 
lieben dort bis kurze Zeit vor dem Abgange des 
uges. Von zwei weißgekleideten Mädchen hatte die 
rau Prinzeſſin prachtvolle Blumenbouquets 
in Empfang genommen. Nach des Abfahrt 
des Zuges begaben ſich unter den brauſen⸗ 
den Hochrufen der zahlreich verſammelten 
Menſchenmenge der Prinz Wilhelm mit der 
Frau Fürſtin v. Bismarck in einem Wagen und 
der Prinz Heinrich mit dem Fürſten v. Bismarck in 
einem zweiten Wagen, welchem ein dritter Wagen 
mit dem Staatsfecretär Grafen Herbert Bismarck 
und 2 zum prinzlichen Gefolge gehörigen en 
folgte, nach dem Schloſſe. Der Prinz Wi helm 
trug die Uniform des Seebataillons, der Prinz 
Heinrich die Marineuniform. Prinz Wilhelm kehrte 
Nachts 11% Uhr nach Berlin, Prinz Heinrich 
Abends 7 Uhr über Hamburg nach Kiel zurück. 
Die Jubelfeier des Hirten v. Bismarck wird 
nur im engſten Kreiſe gefeiert. Unter den geſtern 
früh eingetroffenen Geſchenken aus Anlaß der Feier 
befand ſich“ eine hervorragend koſtbare Vaſe von 


dem Kaiſer mit deſſen Porträt, ſowie ein äußerſt 


führen ſollten. Dies letztere wird jetzt von unſerem kunſtvolles Bouquet aus Eiſen. Nach der „Kreuz⸗ 


Derſelbe 


Ztg.“ hat der Kaiſer auch ein huldvolles Hand⸗ 
ſchreiben geſchickt. 4 
L. Berlin, 23. September. [Parteiterrorismus.] 


Daß in der freifinnigen Partei der unerträglichſte 
Terrorismus herrſche, davon ſind alle Gegner der 


Pain den längſt überzeugt. Die Vorgänge der 
e 


En Wochen beweiſen, daß in der neuen national» 
liber 


alen Partei des Reichstags, die 96 Mitglieder 
zählt, ſelbſt über wichtige Verfaſſungsfragen durch 
die leitenden Mitglieder ohne Zuziehen der Partei 
Wie der „Hann. Cour.“ erklärt, 


vor Schluß der letzten Reichstagsſeſſion über die 
Verlängerung der Legislaturperioden auf 5 Jahre 
verſtändigt. Das Geheimniß iſt aber ſo gut gewahrt 


worden, daß, als ein nationalliberales, früher frei⸗ 


ſinniges Blatt für die Verlängerung eintrat, ſogar 
die parteiofficielle „Nationalliberale Correſpondenz“ 
die Unterhaltung über dieſe Frage für eine „akade⸗ 
miſche“ erklärte und bemerkte: 


„Die Anregung der Sache im Reichstage würde 


wieder eine große aufregende Verhandlung über die 
höchſten verfaſſungsrechllichen und politiſchen Probleme, 
insbeſondere auch das allgemeine Wahlrecht wachrufen, 
und es muß bis auf weiteres bezweifelt werden, daß die 
Regierung oder eine Partei die Aufrollung dieſer Fragen 
im . en Augenblick für zeitgemäß hält.“ 

er Geſahr gegenüber, daß ein Theil der 
nationalliberalen Preſſe ſich in einer der Verlängerung 
der Legislaturperioden ungünſtigen Weiſe engagire, 
erfolgte im „Hann. Cour.“ die Mittheilung, daß 
die „Führer“ der nationalen Parteien ſich ſchon 


gebung bewies, daß die Dictatur im nattonalliberalen 
ager unbedingt herrſcht. Die Abmachung war 
hinter den parlamentariſchen Couliſſen erfolgt. Die 
Mittheilung, daß dem ſo ſei, genügte, um jeden 


ein ſehr lehrreicher Vorgang. 
* [Der eine Belagerungszuſtand] über Berlin 


und Hamburg: Altona läuft am 30. September ab. 


Ueber die Verlängerung deſſelben hat der Bundes⸗ 
besch 1 noch im Laufe dieſes Monats zu 
eſchließen. 

* (Miguel und Puttkamer.] Wir haben geſtern 


die Gerüchte von dem Schwanken der Stellung 


Puttkamers und der eventuellen Beförderung 
Miquels zum Miniſter bezweifelt. Daſſelbe thut auch 
die „Lib. Corr.“, welche u. a. ſchreibt: „Charakte⸗ 


riſtiſch für dieſe Nachrichten, die unter dem Scheine 


der Eingeweihtheit auftreten, iſt es, daß die Cartell⸗ 


preſſe — die „Kreuzztg.“ natürlich ausgenommen — 
der Verbreitung der Meldung kein Hinderniß in den 


Weg legt. Die „Kreuzztg.“ meint, ſeit dem Februar 


bätten ſich die Ausſichten für den „kommenden 


Mann“ nicht verbeſſert. Uns ſcheint, daß Miniſter 
v. Puttkamer für die innere Politik des Herrn 


Reichskanzlers nach wie vor unentbehrlich it.” 


* [Die Vorſteher der Stettiner Kan mannfchaft] 
haben geſtern, veranlaßt durch die bereits ver⸗ 
öffentlichte Eingabe der Fachcommiſſion für den 
Getreidehandel, einſtimmig folgende Erklärung be⸗ 
ſchloſſen! „Die Vorſteher der Stettiner Kaufmann⸗ 
ſchaft haben 91 5 Standpunkt in der Frage der 
Getreidezölle nicht gewechſelt, und werden, ſobald 


von berufener Seite geſtellte Anträge auf deren 


fernere ag vorliegen ſollten, die Oppoſition 
dagegen nach beſter Einſicht unterſtützen.“ 2 

+ * [&in nationalliberaler Abgeordneter über die 
Getreidezölle.] Wie aus den jetzt vorliegenden Be⸗ 
richten erfichtlich, hat ſich der nationalliberale Reichs ⸗ 
tagsabgeordnete v. Fiſcher in der Bauernverſamm⸗ 
lung in Langenau mit großer Entſchiedenheit für 


die Erhöhung der Getreidezölle ausgeſprochen und 


erklärt, er ſei ſchon 1885 für noch höhere Zollſäße 
geweſen. la der Haltung des größten Theils 
der nationalliberalen Preſſe zu der Frage der Ges 
treidezölle iſt es allerdings eigenthüm ch, wenn Herr 
v. Fiſcher die Bauern vor allzugroßen offnungen 
warnte unter Hinweis auf die „agttatoriiche Oppo⸗ 
ſition“ gegen die Erhöhung. Der Rath, von dem 
Petitionsrecht fleißig Gebrauch zu machen, iſt gut; 
aber dieſen können ER nicht nur die Freunde, ſondern 
auch die Gegner der Geireidezoll⸗Erhöhung zu Nutze 


* [Ein Brief Stauleys.] Der bekannte engliſche 


* Berlin, 23. September. [Zum Miniſter⸗ ö Millionär Mackinnon erhielt, wie man dem „Berl. 
e 23. Juni, datirten Brief Stanleys: 


Tagebl.“ meldet, den folgenden vom Aruwimifluß, 


„Major Bartellot und ſeine Sudaneſen, welche die 


Escorte Tippo Tibs nach den „Stanleyfällen“ We 


kehrten geftern bierher zurück. Zippo Tid wurde wo 

von vielen freundlich aufgenommen, allein in Yarnkombe 
iſt das Lager der Sklavenhändler 500 Mann ſtark unter 
dem Cammando Said Bin Habub s. Tippo Tib ver⸗ 


} 


Langt, um ſich halten zu können, dreißig Mann Star ts⸗ J bevorſtebendes Märtyrerthum nicht wenig einzubilden J dem Schiedsmann anzuzeigen hat, wird noch immer häufig J ſchwiſter, wollten überkaupt von einem Abkommen 


truppen, welche ich ſchickte. Hoffentlich wird Tipyo Flau Schr äbele, welche heute Nachmittag in Metz an: nicht beachtet Hierdurch erwachen den Schiedsmännern über die Ummandelung des Kapitals in eine Leib⸗ 
Tib ein guter Gouverneur fein. Mojor Bart lor augte, bat zu erkennen gegeben, daß ihrem F üchtchen] nicht nur unnütze Arbeiten, ſondern diefelben find auch | vente nichts e d en age e batte 
Hatte unterwegs einen Kampf zu bifieven, ſi ben eine ex mplariſche Züchtigung darch den Vater Sch.äbele berechtigt, gegen die im Termin ausgesliebenen Parteien Wenger den Damen den Ci 17 1 dein Ami er, 
von Tippo Tibs Soldaten wurden verwundet Die b. vorſtebe. Die Angehö gen Schnäpeles behaupten die | Geldſirafen von 50 9. bis zu 1 4 fefizufegen welche da er ihm zurückgeſchoben wurde, vor dem Amtsgerichte 


d- mnächſt inde⸗Behörde im Wege der ian Strasburg leiſtete. In einem zweiten von den Ger 
i 1 ir 5 9 ſchwiſtern H gegen W. angeſtrengten Prozeſſe trat W. 
Kreistag.] Zu heute Vormittag war der 151] mit derſelben Behauptung auf und ſchob auch. diesmal 
und letzte Kreistag des bisherigen Danziger Landkreiſes -den Geſchwiſtern H. den Eid darüber zu. In dieſem 
zuſammenberufen worden. Herr Landrath o Gramatzki | Prozeſſ nun leiſteten dieſelben einen Eid dahin, daß die 
eröffnete denſelben und führte zunächſt den an Stelle von W. aufgeſtellte und in dem früheren Prozeſſe bes 
des verſtorbenen Kreistagsmitgliedes Senkpiel⸗Kl Wa d⸗ ſchworene Behauptung Sl lei. Es ſtanden ſich aun 
dorf neu gewählten Kreistagsabgeordneten Hofbeſitzer [zwei Eide gegenüder. Die Geſchworenen konnten fi 
Tornier⸗Weslinken ein. Es folgte die Dechargirung von einer Schuld des Angeklagten nicht überzeugen un 
zweier Jahres rechnungen. Eine längere Debatte entſpann ſprachen das Nichtſchuldig aus, worauf der Gerichtshof 
ich demnächſt über die Feſtſtellung der Ertſchädigungen] auf Freiſprechung erkannte. ER i 
ür das zum Ban der Eilenbaha Prauf-Ca:thaus ver⸗ * Der Jatendanturrath Kolodziejewski, Vor⸗ 
wendete Terrain. Der Vos ſitzende erinnerte daran, dab | Aland der Intendantur der 1. Diviſion, iſt zur Inten⸗ 
eine Commiſſios des Kreisausſchuſſeß, und zwar aus bantur des 6. Axmeecorps, der Jutendantur⸗Aſſeſſor 
den Herren v Gramatzki, Senkpiel. Neumann und dem | Müller vom 5. Armeccorps als Borfland ten⸗ 
Kreistaxator Herrn Collins beſtanden bätte, um dieſe | dantur zur 1. Dipiflon, der Lazareth⸗Inſpector Orten⸗ 
Angelegenheit zu regeln Die Commiſſton habe ange⸗ burger in Thorn nach Stade und der Lazareth⸗ 
nommen, daß für die 28 bis 29 Hectar, welche für den Ban Infpertor Schmidt in Berlin nach Thorn verſetzt 
der Eiſenbabn verwendet worden, je etwa 2000 AM Ent: | Königsberg 23. September. Herr Dr. Wähler hat, 
ſchädigung zu zablen wären, da im Werder beim wie die „K. A. Z.“ berichtet, aus feiner Nachlaſſenſchafk 
Cbauſſeebau pro Hectar nur 2290 „ gezahlt find. der Stadt Könicsberg den Betrag von 30 00 Mark 
Hiernach habe ſich die Geſammtenſchädigung zuſammen zum beliebigen Gebrauch überwieſen. Ueber die Ver⸗ 
auf ca 60 0% A belaufen. Da hiervon 25080 & durch] wendung des Kapitals ſoll eine gemiſchte Commiſſton 
freiwillige Beiträge gezeich et find, ſo hätte der Kreistag berathen, welche in der nächſten Sitzung der Stadt⸗ 
demnach nur noch etwa 35 600 „ zu zahlen aa verordneten⸗Verſammlung zuſammengeſetzt werden wird. 
Diele Rechnung hat ſich aber als vollſtändig falſch er: — Zur Klarſtellung der Urfahen des Einſturzes des 
wieſen, da die Forderungen bis jetzt bereits etwa] hieſigen Angtomie⸗Gebändes iſt 1 5 5 Abends eine 
89 00 „ betragen. Da noch einige Brſitzer ihre Miniſterial Commiſſion hier eingetroffen und hat geſtern 
' und heute die Unfallſtätte eingehend beſichtigt. Ins 
wiſchen tft bereits, wie ein Correſpondent der „Pr.⸗ 
zitt. Ztg.“ vernimmt, der mit der ſpeciellen Bauleitung 


Sudaneſen landeten, vertrieben die Eingeborenen und Verhaftung des Vu ters ſei dem Jungen zu Kopfe ge. 
verbrannſen Mbungu. Sobald wir Holz genng für biegen und ſeit jener Z it babe er ein chauviniſtiſches 
unſere Dampfer haben, fahren wir weiter, und unſere Weſen zur Schau getragen. des ihn ſchließlich zur An 
letzte Gelegenbeit verſchwindet dann für einige Monate, he tung des Plakales geführt babe Daß übrigens die 
mit Europa zu correſpondiren.“ Geſinnung Schnäbele's nicht vereinzelt daſteht, ſondern 
Auffällig iſt die lange Zeit — volle 3 Monate von der franzöſt chen Jugend allgemein „getbeilt wird, 
— welche dieſer Brief Stanleys brauchte, um nach davon giebt die „Lohr Zig.“ zu den vielen bekannten 
Europa zu gelangen. Man wird ſich erinnern, daß einen neuen Beleg Vor kurzem wurden nämlich in dem⸗ 
in der f Bee ſelben Etzeminot, in welchem Schnäbele verhaftet wurde, 
in der engliſchen und belgiſchen Preſſe wiederholt | 1:1 
ſchon Bri 8 \ einigen Burichen Fanfaren weggenommen, auf welchen 
e e ee, welche ein die Aufſchrift ſtand: Franctireurs de Metz Nr. 1 und 2. 
* Seronldde] Während bekanntlich Deroulede, ee eee eee er Raifer iſt 


u n „ Klauſenburg, 23. September. 
90 AR Eine Anden in e i bier eingetroffen und feſtlich empfangen worden. 


i Auf eine Huldigungsanſprache des Metropoliten 
Fare ate e Ag e . We Roman erwiderte der Kaiſer, die griechiſch⸗orienta⸗ 
weilenden König Georg von Griechenland empfangen liſch⸗rumäniſche Kirche könne ſters auf feinen wirt: 
worden. Dies bord dadurch motivirt, daß Derouſedeſamen Schuß rechnen; er wünſche aber, daß jede 
in ſeiner ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit ſtes Sym. Confeſſion, ohne Unterſchied der Nationalität, jede 
pathien für Griechenland an den Tag gelegt habe, Agitation von fi fern halte und ſich eins fühle in 
für weiche ihm König Georg dankte. der Erfüllung ihrer patriotiſchen Pflichten; er er⸗ 
Gegen die Socialdemofraten] wird jetz überall] warte be&halb, daß die @eiftlichkeit ihren Einfluß 
ſcharf vorgegangen, So entnebmen wir dem „Boten | auf die Bevölkerung zur Pflege wahrhaft patriott⸗ 
a. d. R.“, daß bei mehreren Socialdemokraten in | ſcher Tugenden benutzen und dem Kaiſer erfreu⸗ 
Hirſchberg und Umgegend dieſer Tage gericht⸗ lichen Anlaß zur Zufrtedenhelt und zu ſeiner jeder 
liche Haus ſuchungen abgehalten worden find, | Zeit gern bekundeten Gnade geben werde. (W. T.) 
Dem Vernehmen nach handelt es ſich um die Feſt⸗ Schweiz. f 
ſtellung einer geheimen Verbindung nach den Bern, 21. Sept. Weder ein Uebereinkommen 


Forderungen nicht angemeldet haben, ſo wäre die Ge⸗ 
ſammtforderung auf ca 120 000 & zu ſchätzen. Dem: 
nächſt erſtattete Herr Neumann⸗Stütlau den näheren 


98 128 und 129 des Str.⸗G.⸗B., ſpectell eine Ver: noch ein Vertrag iſt in betreff des Simplon Durch ⸗ f ; 5 iten der Commiſſton. Das betraut geweſene Regierungsbaumeiſter Wesnigk abe 
Andung zwichen den focialifiihen Führern in | Mih® unterzeichnet ſond n nur ein Protokoll, das für die Babe lehnte enen engeren berufen und durch den fiehierungsbaumeſſter Schneider 
Hirſchberg und dem ſeit längerer Zeit in Breslau über die zwiſchen dem italieniſchen Ingenteur Carpi] habe bis jetzt einen Werth von 50000 , erſetzt worden. 


Lappienen, 21. Sept. Der „Tilſiter 31g“ wird 
von bier über eine Tödtung durch Fliegengift ge⸗ 
ſchrieben: Während vorgeſtern in dem benachbarten 
Dorfe Alt⸗Moſteiten die Brüder Julius und Karl 
Maſſalsky — erſterer ein wohlhabender Beſitzer, letzterer 
ein bei ihm lebender Rentner — zu Mittag ſpeiſten, bes 
reitete die dem Haushalte vorſtehende Wirthin „Fliegen⸗ 
gift“ (Arſenik mit Zucker gekocht) und ftellte daſſelhe auf 
einen Nebenriſch War das Gift nun in einem Gefäße 


die Entſchädisung für Wirthſchaftserſchwerniſſe betrage 
bis jetzt etwa 30 00 % Nach längerer Debatte wurde 
eine Commiſſton, heſtehend aus den Herren Neumann⸗ 
Stüblau, Rümker⸗Kokoſchken, Prohl⸗Seuslau und Kreis: 
tarator Collins, gewählt, die auf Grund der bereits 
geführten Verhandlungen mit den betreffenden Adja-⸗ 
centen weiter verhandeln ſoll, um ſo eine Einigung zu 
erzielen Schließlich that der Vorſitzende, Hr v. Gramatzki, 
noch einen Rückblick bis auf das Jahr 1818, wo der 


und den Vertretern der Eidgenoſſenſchaft und der 
[Simplon Geſellſchaft ſtattgefundenen Verhandlungen 
betreffend den Anſchluß der italieniſchen Bahnen 
aufgenommen worden. Dieſes Protokoll hat keinen 
anderen Werth, als daß es den ſpäteren diploma⸗ 
tiſchen Unter handlungen als Grundlage dienen kann. 
Ueber die Koften des Unternehmens iſt man noch 


in Unterſuchungshaft genommenen Reichstagsabge⸗ 
ordneten Kräcker und dem Agitator Fläſchel. 

* ([Ein internationaler Arbeiter coagreß] fteht, 
der „Köln Ztg.“ zufolge, in Peſt bevor, wo bereits 
zahlreiche deutſche Soctaliſten angekommen ſeien. 

Liegnitz, 23. September. In der heutigen, ſehr 
zahlreich beſuchten Wählerverſammlung, in 

nicht zu einem Abſchluß gelangt. 


welcher die Herren Eberty⸗Berlin und Goldſchmidt⸗ f 
2 | Zürich, 22. September. Das Schwurgericht] Danziger Landkreis gebildet iſt, beſprach fein Empor⸗ 
verurtheilte die Fälſcher ruſſiſcher Noten Szumoski, blühen und brachte dem Kaiſer als Schirmherrn ein 


5 iſt i ; dreifaches Hoch aus. Herr Heyer⸗Goſchin ſtattete dem 
f ier Jan Sen ane CE un 2 { Kreis Avsſchuß und namentlich dem Vorſitzenden N 


von Preußen“ verſammelten liberalen Wähler des ; if ; Schluck davon, bis er ſchließlich auf feinen ſchrecklichen 

Wahlkreiſes Liegnitz Goldberg: Hatnau erklären, daß Serbien. Wotlwollen und rate Here e n es Irrtbum aufmerkſam gemacht wurde. ofort an⸗ 

fie in dem e von langer Hand Belgrad, 23. Sepibr. Der Verfaſſungsans ſchuß | ein Hoch aus. Sodann wurde der Kreistag geſchloſſen. gewendete Gegenmittel wirkten nichts und auch ärztliche 

vorbereiteten Verſuche der Cartellpa teien, die wählte ein Comité von drei Mitgliedern zur Aus⸗ * Schulpflicht! Angeſichts des herannahenden Hilfe kam zu ſpät. iſt geſtern verſtorben. Der Ver⸗ 

egen e cih lien E ee arbeitung eines neuen Verfaſſungsentwurfs. I: Oftobene ift darauf binzuwelſen, daß alle diejenigen ſtor Ane ar Auf feitfame Weife hat fich 
er. e aut 2 \ | 8 0 N 5 23. 8 

rechte erblicken, el nur als 5 Vorläufer 955 e e dp e ben u den e Da en in K. der Hirt das Leben gekommen. Derſelbe 


jahr vollendet haben, mit dem 1. Öfioser einer ordent⸗ 
lichen Schule überwieſen fein müſſen. Eltern und Vor: 
münder ſolcher Kinder, welche dieſe Vorſchrift außer 
Acht laſſen. haben zu gewärtigen, daß die betreffenden 
Kinder zwangsweiſe einer Bollsſchule überwieſen werden. 
2 Wie wir hören, 


Petersburg, 23. Septbr. Von der ruſſiſchen 
Regierung wird ein Geſetz vorbereitet, dem zufolge 
bei dem Uebergange aus der deutſchen Unterthanen⸗ 
ſchaft in die ruſſiſche alle in Rußland geborenen 

Kinder auch ſofort ruſſiſche Unterthanen werden 


ſandter beglaubigte General Guzmann Blanco iſt i 5 IPetnifder Shrachunte richt! j „Leben zu nehmen, und fuhr mit feinem Kopfe in das 

Na Hd 1 90 ate ten ’ tie 19 ai Sehne (Jo 8190 5 11 wenn f 1 De nat KM fel e 0 ee 
eutſchland, and und den Vereinigten Staaten g . inn ä ; j n luchte den Es. noch zu retten, derſelbe e 

2 aper g Mia pi ö Amerika. Beginn des nächſten Winterhalbjahres in Wegfall im Schlamme erſtick. (0 


kemmen und die dadurch frei werdenden Lehrſtunden 
dem Unterricht und den Uebungen in der deutſchen 


* Zur Sonntagseuquete.] Der Generalbericht i 


über die Erhebungen 
von gewerblichen 
tagen, 


Inde 
dem 
können. 


en wird derſelbe in nächſter Zeit wohl ſchwerlich 


hetreffend die Beſchäftigung 
rbeitern an Sonn⸗ und Feier⸗ 
der bisher allgemein noch rückſtändig war, d 
iſt allerdings, wie gemeldet, nunmehr ausgearbeitet. 


undesrathe und dem Reichstage zugehen 
Es verlautet nämlich, daß bisher eine 


Gutheißung des Berichts nicht erfolgt ſei, und ſo 


lange dieſe noch ausſteht, wird auch noch nicht zur 


cklegung des ziemlich umfaſſenden Aktenſtückes 


geſchritten werden können. 


Blätter iſt der Herausgeber der vor einigen Tagen 


Der vom Ma 


Danzig, 24. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 25 September, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veelfach wolkig und bedeckt bei lebhafter Luft⸗ 5 
ſtrömung, meiſt Südweſt bis Weſt; mit normaler Vehrk 
f 20 Tagen Gelängnißk beſtraft. g 


Tempera ur ohne erhebliche Niederſchläge. 
Hamburg, 21. Sept Nach Mittheilungen verſchiedener \ 5 are 


der ſich keineswegs zur ſocialdemokratiſchen, ſondern zu 


einer bürgerlich⸗demokratiſchen Partei rechnete, verha’tet 
worden. Ueber 


Zeitung“ ſchreibt das „Hamb. Femdenbl.“: „Zu dem 


die Urſache des Verbots der „Bürger⸗ 


Verbot der „Bürger: Zig.“ hat namentlich ein in der 


Sonntagsnummer erſchienener Artikel, der die Urber- 
ſchrift „Force is no xemedy“ (Zwang iſt kein Heilmittel) 
trug und die iriſche Frage behandelte, Anlaß gegeben. In 
der an den Verleger und 
ſeitens der hieſigen Polizeibehörde überſaudten Begrün⸗ 
dung des Verbots wird ausgeführt, 
auch der fragliche Artikel äußerlich nur die iriſche 
Frage beſpricht, doch daraus herausgeleſen werden 
müſſe, daß die in Deutſchland bedrängte 
liſtiſche Partei aufgefordert wird, Gewalt durch 

ewalt zu verdrängen. Des ferneren werden noch zur 
Begründung des Verbots andere Artikel aus früheren 
Jahrgängen der Zeitung citirt. Wie wir hören, hal der 
Verleger, Herr Johannes Wedde, die Apſicht, an 
geeigneten Orte Beſchwerde gegen das Verbot der 
Peiting ⸗ welches mit einem Schlage ſo viele Menſchen 
rodlos macht t da na 

altung und Tendenz er „Bürger⸗Zeitung“ vom erſten 

ement ihres Erſcheinens por ſieben Jahren bis auf 
den e dir Tag keine 
Wenn die Reichscommiſſion das Verbot der „Bürger⸗ 
Zeitung“ für gerechtfertigt erklären ſollte, würde die 
Exiſtenz verſchiedener anderer nach dem Socialiſtengeſetze 
entſtandener Blätter auf ſehr ſchwachen Füßen ruhen. 

Wiesbaden, 22. Septb 


ptbr. [Verſammlung der 
Naturforſcher und Aerzte.] Der Antrag, die Statuten 


Rebacteur der „Bürger⸗Ztg“ 


daß, wenn 


focias | 


Am 25. i 
S.⸗U. 549; M.⸗A. bei Tage, M⸗U. 


—— 


12.1 


* [Neues une 
Lazareth in der Sandgrube iſt nun jo weit fertig, 
daß deſſen Belegung Anfangs Oktober erfolgen 


kann. Um ſich über die Einrichtung deſſelben zu 


informiren, wird die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Etabliſſements in corpore vornehmen. Am Di 


Nachbewilligung von 44990 Mk. zur Ausſtattung 
und inneren Einrichtung dieſes Lazareths beichä 

gen. Es kommen von dieſer Summe 
auf das Inventarium, 8800 Mk. auf die neue 


Brunnen⸗ und Pumpmaſchinen⸗ Anlage, 5840 Mk. 


auf die Gasbeleuchtungs⸗ Anlage, 1250 Mk. auf 
eine tel⸗phoniſche Verbindung. 


ſeiner Anſicht Ton, 


Wandlung erfahren habe.“ 


nach der Richtung hin zu ändern, daß eine ſtraffere 
ie dehns der Vereinigung herbeigeführt werde, 


ehufs weiterer Vorbereitung durch eine Come ! 
miſſion auf ein Jahr vertagt. In der Verſammlung 
war übrigens ein erheblicher Theil gegen die vor⸗ 


geſchlagene Umänderung. 


* München, 23. September. Der deutſche Bot⸗ 


ſchafter in Konſtantinopel, v. Nadowitz, iſt heute 


nach Wien, der ruſſiſche Botſchafter an demſelben 
Hofe, Nelidow, nach der Schweiz und der deutſche 
Botſchafter am italieniſchen Hofe, Graf Solms, nach 


Rom abgereiſt. 
* München, 21. Septbr. 
Abg. Evora will in der bairiſchen Abgeordneten⸗ 


kammer den Antrag ſtellen, eine Commiſſton an den 
König Otto zu entſenden, welche ſich von deſſen Ge⸗ 


ſundheits zuſtande perſönlich überzeugen Tolle, weil 
vielfach die Meinung herrſche, der Zuſtand des 
Königs ſei nicht ſo herabgeſtimmt, wie es von der 
Regierung angenommen werde. — Bei der Notorietät 


9 
*Sturmſchaden bei d Durch die ſtarken 


Stürme der letzten Tage ſind die an der Moole 
bei Neufähr befindlichen Rammgerüſte auf einer 
Strecke von 30— 40 Schritten fortgeriſſen, das Holz 
iſt jedoch bei Krakau wieder alles aufgefunden. Die 


Moole ſelbſt hat, ſoweit dieſelbe mit Steinen bes | 


laſtet war, abſolut keine Beſchädigung erlitten und 


nur das vorderſte Senkſtück, welchem noch der 


Steinaufbau fehlte, ſcheint, wie aus den ange⸗ 


triebenen Faſchinen zu ſchließen iſt, zum Theil fort⸗ 


geſpült zu ſein. Eine nähere Beſichtigung konnte 
hier des andauernden hohen Seeganges wegen noch 
nicht vorgenommen werden. Wenn nun die neue 
Moole, welche noch nicht fertig iſt, einem ſo 
ſtarken Nordoſtſturm, wie dem der letzten Tage, 
widerſtehen konnte, ohne bedeutenden Schaden zu 
nehmen, ſo iſt mit Sicherheit anzunebmen, daß 


dieſelbe, wenn ſie erſt fertig iſt, ihrem Zwecke voll⸗ 


ſtändig entſprechen wird. 

IZugverſpätung.] Die uns geſtern gemachte An⸗ 
gabe, daß die Urſache der geſtrigen Verſpätung des 
Berliner 1 
ſei, bat ſich als unrichtig erwieſen. 
worden und es hatte deshalb eine Erſatzmaſchine 
requirirt werden müſſen. 

Einzug.] Heute Vormittag rückten, wie ſchon in 
der Morgen⸗Ausgabe angekündigt, der 


Garniſon wieder ein. 


der trautigen Krankheit des Königs, meinen die 
„N. N.“, dürfte der Antrag kaum ernſt genommen 


werden. 


* Aus Metz, 21. Sept., ſchreibt man dem „Schwäb. 


Merkur“: Der junge Schnäbele iſt einem Verhör unter⸗ 
zogen worden, in welchem er eingeſtanden hat, ohne 
fremde Hilfe das aufrühreriſche Plakat angeheftet zu 
haben. Es ſcheint ſich auf dieſe That, ſowie auf fein 


Schiedsmann bei Sühne⸗Verhandlusgen in dem anbe⸗ 
raumten Termine nicht erſcheinen will oder kann, ſolches 
ſpäteſtens an dem dem Terminstage vorhergehenden Tage ! 


ö 


„ I1ßerfonalien] Der Landgerichtsdirector Sprunck 
in Bartenſtein iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Landgericht in Inſter burg verſetzt und der Neferendarius 


Ebales de Beaulien in Danzig in den Bezirk des 


Kammergerichts zu Berlin übernommen. 


„ Erſcheinen por dem Schiedsmann] Die Vor: | 
ſchrift des § 22 der Schiedsmannsordnung vom 29. März 


1879, wonach eine Partei, welche vor dem zuſtändigen 


auszuwandern. 


be Pin, 35, f. 1598 Sal 551, Sl 532, MA. 
bei Tage, M.: .28. — 6 .: S⸗A. 3.53. 
verbotenen „Bürger⸗Zeitung“ Herr Johannes Wedde, 3 1 12 8 5 


Das neue chirurgiſche 


ifti⸗ 
27500 Mk. 


* 
23. September. 


2. November, feſigeſetzt worden. Es 
149 Aerzten des Wahlbezirks Marienwerder gewählt 
werden: 6 Aerzte als Mitglieder der Aerztekammer und 


Tages⸗Courierzuges eine Entgleiſnug geweſen 
f 0 Es war vielmehr 
die Maſchine des Courierzuges bei Jantoch defect ge⸗ 
Der demokratiſche 
Anktageſache wegen 
i r \ Stab und die 
beiden hieſigen Abtheilungen des weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16, vom Manöver kommend, in die 


kommen getroffen ſei, wong 


ſumme von 600 , welche 


Sprache zugewieſen werden. 
*Der amerikaniſche Zauberkünſtler und Anti⸗ 


Spiritiſt Mr. Wolton] gedenkt hier mehrere Soireen zu 
Um dem Den Puhlikum Gelegenheit zu | 


veranſtalten 
geben, die Leiſtungen des Mr. Wolton aus eigener An⸗ 
ſchauung zu beurtheilen, findet die erſte Vorſtellung 
Montag Abend als Probe gratis im Schützenhauſe ſtatt. 

> [Straifsmmer.] Im März dieſes Jahres beab⸗ 


ſichtigte die Schwägerin des Einwohners Chriſtian Max 


5 82 2 A 


Da fih unter den Kindern auch ein 
2 jäbriger Sohn befand, von dem fie annahm, daß die 
Erlangung des Aus wanderungspaſſes in Anbetracht 
ſeines militärpflichtigen Alters Schwierigkeiten ver⸗ 
urſachen würde, jo ging dieselbe zu ihrem Schwager 


ax, um von dieſem Rath zu holen. Letzterer 


oh- Otto Roberteinen Erlaubnißſchein zum Kuswandern. 


fein würde, jo wurde ihm die Erlaubniß zum 
Behörden anſtandslos der 
geſtellt. Dieſen Paß benutzte der 20jährige Neffe des 
Max und 
Chriſtian 


BR mn: heute wegen Beikilfe zur Per: 
letzung der 


ehrpflicht mit 100 AM Geldſtrafe bezw. 


Polizeibericht vom 24. September.] Verhaftet: 


4 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener 2 Dirnen, 


2 Perſouen wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke. — Geſtohlen: 1 Paar goldene Ohrboutons mit 
rothem Stein, in deſſen Mitte ein Plättchen. — Ge⸗ 
funden: 1 Bund Schlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗ 
Tire de ache Sept. Geſern facd im Forfrei 

. Stutthof, 23. Sept. Geſtern fand im Forſtrevier .; 
g Bafemat eine Lac len fact melde, eine in biefiger e 
Montag Vormittag eine Beſichtigung des | N dd oi e 
enſtag 
wird die Verſammlung ſodann die Vorlage wegen 


Von 10 Jägern wurden 1 Rehbock und 51 Haſen erlegt. 
Marienburg, 23. Sept. 


die 


Broſchüre „Was wollen die Socialdemskraten? Ein 


nicht gehaltener Vortrag von A. 


Erſcheinen durch den Regierungspräſidenten in Danzig 
verboten. Der Angeklagte behauptet, von dem Inhalte 
des Buches keine Kenntniß genommen und auch nicht 
gewußt zu haben, daß die B 5 0 
mehr, als auf der Rückſeite ſtehe, daß niemand ein 
Recht habe, dieſe Broſchüre zurückzufordern Eines 
Tages wäre ein Packet angekommen, in welchem ca. 


50 Exemplare obiger Schrift enthalten geweſen wären. 


Er habe dieſe Bücher unter ſeine Kameraden vertheilt, 
ohne ſich dabei etwas Böſes zu denken. Auf Grund der 
Ausfagen von Zeugen, von denen jeder bekundet, daß er 


ein derartiges Buch von Kirſch erhalten habe, wurde 


Kirſch unter der Annahme, daß er vom Verbot der 


Schrift nichts an habe, mit 15 A Geldſtrafe event. 


3 Tagen Haft beſtraft. og. 

Aus dem Regierungsbezirk Marienſverder, 
Der Wahltermin für die Wahlen zum 
erſten Klerztetage der Provin 


durch den 


6 Aerzte als Stellvertreter derſelben. Die Wahl er⸗ 


‚folgt ſchriftlich durch N des Stimmzettels an 


den Regierungs⸗Präſideuten v. Maſſenbach in Marien⸗ 


werder. Jeder Stimmzettel muß in deutlicher Schrift 
Name, Stand und Wohnort des Wählenden, der von 


ihm gewählten 6 Mitglieder und der von ihm gewählten 
6 Stellvertreter enthalten. { 
Thorn, 23. September. Das hieſige Schwurgericht 
verhandeite geſtern eine ſeit längerer Zeit ſchwebende 
Meineides gegen den Rector 
Wenger aus Strasburg. Er war beſcholdigt, im 
Herbſte 1885 in der Prozeßſache der Geſchwiſter 
zu Schlochau eidlich erhärtet zu haben, 


derſelben, umgewandelt werde. Im Henbſte 
ftrengten die Hs gegen W. einen Be 
Zahlung der Zinſen; hierbei erklärte . unter 


an 


gelangte auch hiermit glücklich nach Amerika. 


lung vor dem 


Auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes war vor dem hieſigen Schöffengericht der 
Maurergeſelle Johann Kirſch von hier angeklagt, 


Godau“ verbreitet zu 
huhen. Dieſe Broſchüre wurde bekanntlich bald nach ihrem 


bei ziemlich ſtarkem Sturm und 
roſchüre verboten ſei, umſo⸗ 


3 Weſtpreußen innerhalb 
des Wahlbezirks „Regierungsbezirk Martenwerder“ ift | 
egierungs⸗Präſidenten auf Mittwoch, den 
Es ſollen von den 


Nov. ⸗Dez. 25% Dr., „ Dezbr⸗Jan. 25% Br. 
N 7900 O 24½ Br. — Kaffer lebhaft ſteigend. Umſatz 
! a 


immer 
daß zwiſchen 
ihm und den Klägerinnen im Jahre vorher ein Ab⸗ 
i ch die Geſchwiſter Himmer 
ſich damit einverſtanden erklärten, daß eine Schuld⸗ 
Wenger den Geſchwiſtern H. 
als verzinsbares Kapital ſchuldet, in eine jährliche Leib⸗ 
rente von 36 , zahlbar an die H. s bis zum Sr 
1885 
an wegen 
n⸗ 
führung ſeiner obigen Behauptung, die erſte Reute bereits 
die heiden Damen durch die Poſt abgeſchickt zu 
haben; dieſe empfangen zu haben, beſtritten die Ge⸗ 


Ein en g Kaufmann 


zufolge, in demſelben anſtatt Banknoten Papierſchnſtzel. 
Der Kaufmann hatte vorſichtigerweiſe beim Oeffnen 
Zeugen zugezogen. n Schneidemühl kamen, wie 


polniſche Zeitungen mittheilen, am 19. d. M. die Wittme 


begab ſich nun zu dem Gemeindevorſteher Biſtram in Girod und ihr 14 jähriger Sohn, welche von der ruſſiſchen 


g BON und forderte für feinen bereits längſt verſtorbenen 


Regierung aus Bialyſtok ausgewieſen worden waren, 


ohne alle Mittel an. Nach ihrer Angabe hatte fie mit 


Da der Gemeindevorſteher nicht wußte, daß der Sohn ſieben anderen Perſonen eine Vorladung vor die Polizei⸗ 


des Max todt war, und letzterer, wenn er gelebt hätte, 
nach den bezüglichen Liſten erſt 17 Jahre alt 1 1 N 

us= 9 
wandern auf 2 Jahre ertheilt und von den bezüglichen | 
Auswanderungspaß aus⸗ 


behörde in Bialyſtok erhalten, und hatte hier die 
Weiſung erhalten, binnen drei Tagen nach Deutſchland 
zurückzukehren. 


VBermiſchte Nachrichten. 

Fran Hermine Claar⸗Helia]l, die Gattin des 
Frankfurter Theaterpirectors, iſt von Oskar Blumenthal 
für ſein künftiges Theater engagirt worden. 

* [Ein bielfacher Millionär.) Bei einer Berhand⸗ 
audgericht München I. wegen der 
Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen Grafen Maximilian 
Arco ſtellte ſich nach dem „Fränkf. Cour.“ heraus, daß 
dieſelbe 24 Millionen Mark betrug. 

Augsburg, 21. Sept. [Ein Deſerteur.] Im Dezember 
v. J. verſchwand ein Tambour vom bieſigen 3 Regiment. 
Da man [cine Kleider am Flußufer fand, glaubte man, 
er babe ſich ertränkt. Jetzt iſt er wieder aufgefunden 
und zwar — als Seiltänzerin bei einer herum⸗ 


Stuttgart, 22. Sept. In Metzingen iſt geſtern der 


CEirens Lorch vollſtändig abgebrannt. Niemand wurde 


verletzt. 


Schiffs nachrichten. 

. Danzig, 24. Septbr. Laut telegraphiſcher Nach⸗ 
richt tft das zur Danziger Rhederei gehörige Barkſchiff 
„Rebekka“, Capt. A. Ringe, glücklich in Plymout 
eingetroffen. ER 

Stolpmünde, 22. Sept. Geſtern kamen zwei Schiffe 
hohem Seegange in 

Sicht, dem Hafen zuſteuernd. Die Waſſerſtandsſignale 
wurden gehißt, ebenſo das Signal „Einfahrt frei“ und 
mit der Wunſtagge wurde dem erſten Schiff die zu 
ſteuernde Richtung angezeigt, da ein Lootſe des hohen 
Seeganges wegen nicht hinaus konnte. Leider wurde 
die Winkflagge nicht beachtet, ſchwere Brechſeen faßten 
das Schiff und warfen es gegen den Weſtmoolenkopf, 
von welchem es jedoch mit zerriſſenem Großſegel wieder 
frei kam und wie durch ein Wunder in den Hafen 
ſchoß, wo ihm ſogleich Hilfe geleiſtet wurde. Durch den 
ſchweren Stoß war es ſo leck geworden, daß ſogleich 
mit dem Löſchen begonnen werden mußte, um das 

Sinken des Schiffes zu verhindern. Die ganze Nacht 
9 wurde Ladung gelöſcht und ohne Unterbrechung 

epumpt. 5 
5 Dieppedale, 19. Sept Das deutſche Schiff „Helena“, 
von Philadelphia nach Rouen mit Petroleum, iſt hier 
geſtrandet. Das Schiff ſoll entlöſcht werden. 

Newyork, 23. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 

„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 
hier eingetroffen 


Börſen⸗Depeſcheu der Danziger Zeitung 

Hamburg, 23. Sept. Getreidemarlk Weizen locr flau, 
holſteiniſcher loco 148—152 Roggen loco flau, merlen- 
burgiſcher loco neuer 116—124, fuſſiſcher locs flau. 
80-85. — Hafer flau. — Gerſte flau. — Wiüböl feſt, 
loco 43. — Spiritus ſtill, r Sept. 26% Br., 55 


Sack. — Petroleum feſt, Stankard white docs 


6.25 Br., Ya Oktbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — Wetter: 


Bedeckt. 

raukfurt a. M., 23. Septbr. Effecten » Sacietät. 
(Schluß.) Creditactien 229%, Franzeſen 184%, Lom⸗ 
barden 70½, Wotthardbahn 105,50, Disconto⸗Commaudit 
197,10, Laurahütte 86. Still. 5 

tem, 23. Sept. (Sahluß⸗Tourſe.) Oeſterr. Papiere 
rente 81,25, 5% öſterr. Papierrente 96,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,50, 4% öſterr. Goldrente 112,50, 4 ung. Gold⸗ 
rente 100,32 ½, 47 ungar. Papierrente 87,00, 1854er Looſe 
131,00, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 158,00 Credit⸗ 
Inoje 178,50, ungar Prämienlooſe 122,20, Arebitack. 232,60, 
Franzoſen 228,80, Lomharden 85,75, Galizier 215,00, 
ſeind Czerndwiß Jaſſbciſenbaen 224,50, Berbubiker 
157,00, Nordweſtbahn 161,00, Elbethalb. 172,50, Kron⸗ 


TFranzfers 434%, Wechſel auf Paris 5,26%. 4% fund. | 


prinz Ra polfbahn 187,60, Dur» Bodenb. —, Rorbb 
2590,00, Con Union ank 210,50, Anglo⸗Auſtr. 111.75, Revers 191 M 

Wierer Benk⸗Verein 92,00, angar. Ereditactien 286,75, Dotter ruſſ 125—135 K 

Deutſche Blüte 51,52%. kondone! Wechſel 125,90, Barifer Kleie e 50 Kilogr. 3,253.62 ½ A 

Weche 4,55 Amftereamer Wechſel 03 80, Napolesnz Spiritus Pr 10 000 7 Liter loce 62 M Gd. 
Petroleum * 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verz o llt 


9,94%, S baten 5,94, Marknoten 61 52½. Ruſſ Bank- 

noten 1 11½ Silber eupons 189, Lünder boy 226 00, bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10.65 4 

Tramman 233 25, Tabakactien 49,75, Bnuſchtherader⸗ Steinkohlen Yr 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 

bahn 216 00. . ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 — 37 &, ſchottiſche 
Amſterdam 23. Sept Wetreidemartt Weizen auf | Maſchinen⸗ 33-34 AM 

Termine unveränd, Je Nopbr. 181 er März 185. — | Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Roggen loco flau, auf Termin: geſchäftslos, Jr Oktober 
98—99—98— 97, Ar Mär: 102 101. — Rüböl loco 
26 ½1, Ne Herbſt 95%, 7e Mai 26%. 

Antwerpen, 23 Septbr. Serreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer behauptet. 
Gerſte unverändert. 

Livervosl. 23 Sept. Getreidemarkt. Weizen und 
Mais ½ d. höher, Mehl ſtetig. — Wetter: Schön. 

Pa is, 23. Seyptbr Getreidemarn Hnkbericht) 
Weizen ruhig, r Sept. 22.25, Yr Dit. 22,10, er Nop.⸗ 
Februar 22,25, r Jan ⸗April 225 Roggen ruhig, 
Pr Sept. 3.50. 7e Januar April 13,75 — Mehl 
ruhig, Ye Septbr. 49,25, r Oktbr. 48,50, der Nov. 
Febr. 48,25, her Jan. April 48,40. — Nüböl behpt, er 
Septbr. 57,55, „ Okt. 57 75, Pe November⸗Dezember 
58,25, er Jan.⸗April 58,75. — Spiritus ruhig, de 
Septbr. 44,50, 5 Okt. 43,50, Yar Nopbr.⸗Dezbr. 42,25, 
Pit Jan. April 43,00. — Wetter Schön 

Paris 23. Septbr. Schlußcourſe.) 3 emortificbare 
Rente 85,30, 3 Reute 81 57½, 4½ Anleihe 109,07%, | 
ſtalieniſche 5% Rente 98,65. Oeſterr Goldrente 92%, 
ungariſche 4 7 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
100,45, Franzoſen 477,50, Lompardiſche Eiſenbabnactien 

Lombardiſche Prioritäten 291,00, Convert. Türken 
13,90, Türkenlooſe 34.25 Credit mobilier 315,00, 4% 
Spanier 68 ¼½ Bangue ottomane 493,00, Credit foncier 
1370, 4% Aegypter 380,00, Suez⸗Actien 2002 Banque 
be Paris 763,90. Wangue Sescompte 470,00, Wechſel auf 
London 25,42, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% priv türkiſche Obligationen 355,00, Bas 
nama Actien 358,00 


Danzig, den 24. September. 

Getreibebzrſe (dn Morſtein) Wetter: kühle 
Temperatur bei Nordweſtwind. 5 

zen. Inländiſcher Weizen war heute wieder in 

recht flauer Stimmung und waren Inhaber gezwungen, 
abermals 2 4, geringere Qualitäten auch 3 4 billiger 
gegen geftern abangeben, Tranſitwagre in 5 08 Frage 
zu unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländ. 
ſchwarzſpitzig 1287 110 , blauſpitzig 1308 115 4, 
ſtark bezogen 1328 125 A, bunt 128/98 135 &, 1338 
137 M, 1348 138 , gutbunt 124 138 . Bellbunt 
leicht bezogen 182/38 137 &, hellbunt 128/98 140 A, 
1354 und 1368 142 l, hochbunt 1318 142 &, 134/58 
144 A, roth. 128/98 1328 138 &, alter 125/88 132 A, 
| Sommer: leicht bezogen 1348 138 , Sommers milder 
1328 u. 1338 139 &, 1348 140 &, für polniſchen zum 
Tranſit hellbunt ausgewachſen 1188 u. 1208 95 , 1238 
105 &, hellbunt 1278 120 &, 129/368 122 M, 123 A, 
133/48 124 , für ruſſiſchen zum Tranftt bunt bezogen 
1328 118 &, bunt 1298 117 4, 133/48 119 A, hell: | 
bunt bezogen 126/78 und 1298 117 4, glaſig 131/28 
und 155/64 123 M. bochbunt 129/30—134/58 123 AM, 
1348 126 , fein hochbunt 1348 127 4, roth beſetzt 
mit Roggen 112 &, roth beſetzt 1328 113 K, 133/48 
116 4, roth 1328 118 4, fireng roth 131/28 his 1358 
121 &, Ghirka 1328 112 K, 1338 115 &, blauſpitzig 
129/308 160 A Ye To Termine September: Dltober 
inländiſch 142% M bez., tranſit 122% bez., Nov. 
Ai Wen kauf 1 5 1 en 17 05 a 
pril⸗Maf tran 29 0% 2 60 ai⸗ 

London 23. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht) | Juni franſſt 130% M Br., 130 M Gd. Reanlirungs⸗ 
8 Zufuhren ſeit 1 515 Montag: Weizen 25 910, preis inländiſch 141 4, tranſit 121 A 

erſte 1200, Hafer 56750 Ort. Enaliſcher Weizen weniger Roggen ziemlich unverändert bei ſchwachem Angebot. 
gedrückt fremder ruhig, neiig, angekommene Ladungen] Bezahlt iſt für inländiſchen 1264 93 4, 128/98 94 . 
feſt, Mais knapp, feſt, Mehl, Gerſte und Hafer träge. | für polniſchen zum Tranſit 1248 75 , für ruſſiſchen 

London 23. Septbr. Conſols 101%, 44 preuß.] zum Tranfit ſchmal 1298 71 M Alles Pe 1208 er 
Conſols 104% 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden Sonne Termine: Sepibr.-Dliober inlänpiſch 92 4 Gd., 
tranfit 72% „ Gd, April: Mai inländiſch 105 -M Br., 
104%, 4 Gd. tranſit 77 “ Br., 76% M Gd. 
Re gulirungspreis inländiſch 93 L, unterpolniſch 74 M, 
tranſit 71 A . . ; 

Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 105/6R 88 &, 
große gelb 1098 99 &, 1138 und 114 96 M, 1198 
100 4, beffere 11 10) AM, 114/58 101 4, helle 
111/28 109 4, ruſſiſche 155 Trauſit 1138 81 A er 
Tonne. — Hafer inländiſcher friſcher 87 4. Ler Tonne 
bezahlt. — Erbſen inländiſche Mittel⸗ 111 4 vr Tonne 
gehandelt. — Wicken inländiſche 98 M Jr Tonne bes 
zahlt — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit 167, 140 &., 
mit Heddrich beſetzt 150 % Vir Tonne gehandelt. 
Raps inländiſcher 197—200 , polniſcher zum Tranſit 
191 A % Tonne bezahlt. Dotter ruſſiſcher zum 
Tranfit 125, 128, 130 , feine 135 % Pe Tonne ges 
bandelt. — Weizenkleie grobe 3,32%, 3,62% , mittel 
325 K Ye 50 Kilo bezahlt. — Suiritne loco 62 M 
Gd., Oktober contingentirter 45 4 Gd, nichtcontingen⸗ 
tirter 35 AM Gd. 


Producteumärkte. 


71, 5% Ruſſen von 1871 93, 57 Ruſſen von 1872 
95, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, | 
4% fundirte Amerik. 127% excl., Oeſterr. Silberrente 66, 
eſterr. Goldrente 91, 4% ungar Goldrente 80% 
47 Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 
Aegüypter 74% , 3% garant. Aegypter 93% , Ottoman⸗ 
bank 9%. Syezactien 78%. Canada⸗Paciſic 53%. — 
Platzdiscont 3%, f. > 
Glasgow, 23. Septbr. Aobeilen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrauts 41 sh. 6 d. 

Petersburg, 23. Sept Wechſel London 3 Monat 
21%, Wechſel Berlin, 3 Monat, 182, Wechſel 
mſterdam, 3 Monat. 108 ¼½ Wechſel Paris, 3 Monat, 
226% 9% Imperials 9.19 Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 274½, Aufl. Präm⸗Anl de 1866 (geſtplt.) 
252%, Ruff Anleihe de 1873 168, Aufl. 2 Drient⸗ 
Ruf. 3. Orientanleihe 99%. Auf. 6 2 
Goldrente 193, se che 5% Boden - Eredit-Pfands | 
. Große ruſſiſche e 269%, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 368 ½. Petersburger Disconte⸗Bank 785, 
Warſchauer Disconto Bank —, Rufſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 323, dest internat Handels⸗ 
bank 525 Neue 4% innere Anleihe 84, Petersburger 
Privat ⸗Handelsbank 431. 4% 4 ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 156%. Privatdiscont 4½ 2. Producten⸗ 
markt. Talg loco 47,00, r Auguſt 46. Weizen 
loco 11,50. Roggen loco 5 60. Hafer loco 3,10. Hauf 
loco 45 00 Leinſaat loco 12 50 — Wetter: Trübe. . 


Newport, 22. Septbr. (Schluß ⸗Ceurſe) Wechſel 


Anleihe von 1877 125, Erie⸗Bahn⸗Actien 29% ew⸗ 
Vork. Centralb.⸗Actien 107%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ i 
Actjen 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Sentral-Bacific | 
Actien 34, Northern Pacific-Preferred⸗Actien 49 4, 
Louisville⸗ u. Noſhville⸗Actien 61%, Union⸗Pacific⸗Actiec 
52% Chicago Milm. u. St. Baul-ctien 82%, Reading. 
a. Bbilavelphia-Actien 59%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
31%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 52, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗ Actien 118%, Erie⸗ Second « Bonds 28. 
„®oarenberiht. Baumwolle in Rework 945, b 
do. in New⸗ Orleans 94, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newyork 6 Gd, do. in Philadelphia | 
6% Gd. rohes Petroleum in Newvork — D. 5% O. Getreide gelten tranfito. 
do. Pipe line Certificats — D. 67% C. Zu N Stettin, 23. Septbr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
refining Muscovados) 444. Kaffee (Fair Wio-) 19%, loce 142—148, Par Septhr.⸗Okt. 148,00, 7er Qlt.⸗Nopbr. 
de. Nis Nr. 7 low ordinary Ar Okt. 17,15, do. do. r | 149,00, Ye November⸗Dezbr. 151,50, Ar April. Mai 
Dezbr. 17,60. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. bn 159,50. — Roggen niedriger, loco 102—106, Jr Sept. 
u do. Nohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — Oktdr. 106,00, er Oktbr⸗Novbr. 108,00, „er Novbr.s | 
etreidefracht 1½. Dezbr. 108,00, r April⸗Mai 115,50. — Rüböl unveränd. 


* 


f 118, 137 A 
Faß loco 


Newgork, 23. Septbr. Wechſel auf London 479%. t.-Ollbr. 45,00 il⸗Mai mE 
Kother Weizen loco 0,81%, Me Sept. 0,80%, ar Hftbr. a 0 loco 5440 85 Sethe 4400 . 
0,80 ½, der Dezhr. 0.83. — Mehl loco 3,25. Mais Petroleum loco 16,50. 5 

0,51. Fracht 1½ d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ Berlin, 23. September. Weizen loco 145—165 4, 


| Ar Oitbr⸗Rovbr. 147 146% M, Ne Monbr. = Dezbr 
149— 1481, — 148°, , der Dezbr⸗Jan. 151½ M, Yr 
April-Mat 157 bis 156% „ — Roggen loco 106 bis 
115 A, Jr Sepibr.⸗Olbr. 108% AM, Ar Okt.⸗Nopbr. 


vados) 4%. 


Berlin, den 24. September. 5 6 
23. Org. v. 23. 


Weizen, gelb Lombarden 143,00 43,00 
5 Fa . - 109¼ A, Pr Nobbr.⸗Dezbr. 111—111½—111½ A, 
nt den 149.30 146 70, Oed. Ketten 460,50 461,50 Lie Desember-Januar 113% 4. ie Avril, Maf 11870 
10 ct. Nov. 146,70 146,70 1175 11 460,50 461,50 | bis 118%, / — Hafer loco 88—127 M, oft 110 
Sept Oct. 108.00 108,20 Deutsche Bl. 163.50 163.20 Peltbreuß. 10 2— 11% pom und uderm. 103—114 4, 
Okt. Novb 00 103˙20 Laurahütte | 88,40 86.00 ſchleſiſcher 10 —1 84 feiner ſchleſiſcher preuß und pomm. | 
t.-Novbr | 109,00 109,20 Laurakü 85,40 86,00 115-122 AM ab Bahn, ruſſ. r Sept.⸗Oltbr. 89— 
7 | e 8 50 181.25 88 , de Oklbr Nez 69 ½—89½ AM, er Nob.⸗Dezbr 
i No 80181. e eee, LP „ Debr. 
e e 2440 21,40] Pagen bat 20 f 1073 J. . Gee wee 05 e = Mai | 
Sept. Or: 44,80 45,50 Tondo lang 90.5 50, loco 104113 M, er Sepibr.⸗Ofibr. 104 , Ye 
Okt Norbr 40,80 45,50 Hache 5 20,25 | Ott, Nov. 106 , Ye Nopbr⸗Dez 189 4%, Yr April. Mai 
Spiritus 17 8 SW. B. g. A. 18,90 59,60 | 113 „ — Lartoffelmehl 7 September 17.70 4. 
September 65.70 65,00 Dans. Privat 855 ’ bezahlt. — Feuchte Kartoffelſtärke r September⸗ 
Noy Dez. | 98,20] 97,40 bank 141,20 141,20 | Oktbr. 9,00 M— Erbſen loco Futterwaare 112—130 , 
4% Oonsols 106 3d 665% D, Oelmükle 1185 118,00 15500 4, Nr. 50 23,75. 21.25 4 e Kegel gr. 0 
hade, | 97,50! 9790 „ao. Priorit 1115.25 11825 | 18.25 bis 17.25 . 1 1625 bis 15,50 , 
Rum d. R 9400| 93,901 de. St. A 57,50 57,40] F. Marten 18,30 Mr Oed. 16,15 716,204, 76 Ron. 
Ung 47 Gldr 31,36 81.401Ostpr. Sädb| | Deite 1615-1620 M. — Dezbr. Januar 16,25 A, I 
U Hrient-An 55,10 55,10 Stemm-A.| 72 000 72,00 | 151 98 19 5 5 — Nüböl loco ohne Faß 
4 ros. Au] 8070| 80,20 1884erBussen| 34,70 94,85 45,245, 5 4, fer Nooßr. Hesbr. 15, RN 


Mandsbörse: schwach. Jan. 46 3 4, Jer April Mat 47,0 4 — Petroleum 


80 Oktbr.⸗Nopbr. 21,4 4 bez — Spiritus loco ohne 
aß 65,8 65,7 65,8 A, der Septbr. 64, —65,2—64,8— 
65 K, Yr Septbr.⸗Oktbr. 64,9—65,2—64,8—65 4, 
Ya Nobbr.⸗Dezbr. 97.3—97,5—97,1— 97,4 M, der Dez: 


Danziger Börſe. 
Amtliche Netirrngen am 24. September. 
Weizen loco inländ. niedriger, tranſit unverändert, Nr 


Tonne von 100 Kilogr Jan. 97,898 97,7—98 4 
einglaftg u. weiß 1261354 126148. Br. Magdeburg, 23. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
ochbunt 126--1358 126 148K Br. excl., 92% 21,95, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem. 20,60, 
ellbunt 126-1358 1241464 Br.“ 95-144 achproducte excl., 75 Reudem 18. Feſt. Gem. Raffi⸗ 
bunt 126 1364 121—143.% Br.] 4 bez. nade mit Faß 26,50, gem. Melis I. mit Faß 25,25. 
roth 126-1368 114—1444 8. Still. Nohzucker I. Product Tranfit of. a. B. Hamburg 
ordindie 120 -1308 105-138 A Br. { Jar Sept. 11,60 & bez. u. Gd, Ar Oftbr. 11,85 & bez., 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 121 , inl. 11,90 & Br., der Januar März 12,10 4 bez, anfangs } 
141 A ſchwach, Schluß feſt. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 


Auf Lieferung 1268 bunt . Seytbr.⸗Oktbr. inländ. 95 000 Ctr. 
142 ½ & bez, tranſit 122½ & bez., Ye Oktober⸗ 
Novbr. tranfit 122% M bez., Ye Noobr.: Dez. I 
inl. 143% „ bez, tranſit 123% 4 bez, dur April: 
Mai tranfit 129% M Br., 129 M Gd, der Mai⸗ 

ö Juni tranfit 130% M Br. 139 A Gd. 

Roggen ſoco ziemlich unverändert, 1 Tonne von 

100% Kilogr. 
grohbkörnig 7 1207 93—94 , tranfit 75 M 
feinkörnig r 1208 tranſit 71 A 
Megultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 93 K, 
unterpoln. 74 & traufit 71 4 
Auf Lieferung zur Sept.⸗Oktbr. inländ 92 AM Gd. 
tranſ. 72½ AM d., e April⸗Mat inländ 165 % 
g Br., 104½ & Gd., do. tranſ. 77 M Br., 76% Gd. 
Gerſte der Tonne non 100 Kilogr. große 109—1198 
90109 &, ruſſ. tranſit 1138 83 A 

Erbſen e Tonne von 1000 figr weiße Mittel⸗ 111 A | 

Hater die Tonne oon 000 Kilogr. inländ. 87 A Zucker. 

Kübſen der Tonne ven 1000 Kilogr. Sommer⸗ tranſ. Magdeburg, 23. Septbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 

150—170 A f burger Börſe) Rohzucker. Im Laufe der verfloſſenen 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. Septbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 131 Rinder, 952 Schweine, 
darunter 43 Bakonier, 727 Kälber und 2293 Hammel. 
Es wurden ca. 40 Stück Rinder geringer Qualität zu 
Preiſen vom vorigen Montag verkauft. — In Schwei⸗ 
nen war der Handel ruhig und es wurden die Preiſe 
des letzten Hauptmarktes leicht erzielt, doch blieb inlän⸗ 
diſche Waare etwa zur Hälſte unverkauft, während 
Bakonier ausverkauft wurden. Auch die Preiſe für 
Kälber hielten ſich auf bisheriger Höhe und das Ge⸗ 
ſchäft verlief glatt. Ia. 44—50 3, beſte Poſten auch 
darüber, Ia. 32--42 0. pro Pfund Fleiſchgewicht. — 
Hammel blieben ohne Umſatz. 


Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 197—202 &, mit 


und demzufolge die Preiſe ſich im 


um 37% g. niedrigere 


27,50 , Gem. 


90 T. 


1298 138,75, 1318, 132 und 


waaren, Hämmer, 5 
Danzig nach Wloclawek: L. Stets; Ick; Jute, 


| Silbebrantt; Ick; rohe Baumwolle. — Sch 

Quarder; Ick; 
Stromab: 

R. Woltersdorf, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


zurückhaltend auftrat. 


2% Proe. 


ſo daß ſich ein regelmäßiges 


fertiger Kornzucker ſtatt. f 
Für Raffineriewaaxe 


Geſchäft entwickeln konnte 


verſchiedene Raffinerien kaufend 


verlaufe gut behaupten konnten. 


Centner gegen die Vorwoche, um Rechnung nach dem 
Exportbonification in Kraft tritt 
und prompte Verladungen hei dem jetzigen äußerft nie⸗ 
drigen Waſſerſtande 925 Elbe nur zu der erheblich 
höheren Eisen bahnfracht zu ermöglichen waren. Der 
Markt ſchließt in feſter Haltung; umgeſetzt ſind 
75 000 Centner effective Waare und 39 000 Centner auf 
Lieferung für ſpätere Termine. 

Rafſiairte Zucker hatten auch während der ver⸗ 
floſſenen acht ir einen ſehr ftillen Markt, und ges 
wannen daber die diesmöcentlichen Einkäufe, welche 
hauptſächlich zur Deckung des laufenden Bedarfs dienten, 
noch nicht an Ausdehnung. . N 

Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42439 Be. (alte Grade) excl. Tonne 
2,90—3,10 &, 80—82 Brix. cl. Tonne 2,90 —3,10 A, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,00--2,50 


(42 = 14118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: 
zucker excl., von 96 Z— 4, do. do 92° Rendem. 21,45 
— 21.65 M, do. 
probucte, excl, 
50 Kilgr. Bei Poſten aus nd: 9 i 
ohne Faß — , Würfeſzucker II. mit Kiſte 27,25 bis 
Raffinade It. mit Sack 26 25—26,50 4, 
gem. Melis I. mit Sack 25— 25,25 M für 50 Kilogramm. 


750 Rendem. 16.50 18,00 „ für 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23 September. Wind: N. 
Angekommen: Walgaugen, Johanſon, Kopen⸗ 


bagen, Ballaſt. — Trofan, Peterſen, Lerwick: — Thalis, 
‚Kiölhede. Lybſter; — Bernhardine, Brünzow, Aberdeen; 
— Auguſte, Nielſen, Montroſe: — Thor, J. C Nielfen, 
Montroſe; — 3 Broders, Innes, Johnshaven; — 
Peter, Jörgenſen, Wick; ſämmtlich Heringe. — Condor, 
Clauſen, Faxde Kalkſteine. — Hedwig, Babel, St. Davids, 
Kohlen. — 6 Söftre, Jenſen, Faxoe, Kalkſteine. 


Geſegelt! Freda (S.), Schmidt London Ge⸗ 


treide und Güter. — Brunette (S.). Trapp, Libau, 


i Teer. — Nocland (SD.), Ennes, Rußland, Heringe. — 


Carl (SD.), Neumann, Kopenbagen, Getreide. 
24. September. ind: 


Angekommen: Sifg, Rasmuſſen, Faxoe, Kalkſteine. 


Nyberg, Aarbus, Ballaſt. Geſina, 
Aalborg, Ballaft. — Hilda. Ras muſſen, 
Baltic, Strachau, Peterhead, Heringe. 
— Yad (SD.), Donner, Flensburg, leer. — Laura, 
Hohl, Aberdeen, Heringe. — Henriette, Borgwardt, 
Stralſund Oel. 

Im Ankommen: 2 Logger. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
23. September. 
Schiffsgefäße. 
tromab: 

„Droszkowski, Stutthof, 57,25 T. Weizen, Gerſte, 
eizen, Pöring; A Kurreck, Einlage, 47,50 T. Weizen, 
erste, Döring; R Kurreck. Einlage, 45 T. Weizen, 
Döring; Dahl, Thorn, 78 T. Weizen, Roggen. Otto: 
Klinger, Neuhoff, 90 T. Raps, Ordre; Fiebig, Neuhoff, 
Raps, Ordre; Jacubowski, Neuhoff. 80 T Raps, 


Rolf (SD.), 


Ordre; Schatfe, Nenhoff, 9) T Raps, Ordre; Suli⸗ 
z Neuhoff, 90 T. Raps, Ordre; ſämmtlich nach 
anzig. 


Stromauf: 
Holztrans porte. \ 
rs A 1 r 
9 Ne Rußland - Kühn, Redemann, 


Faſt, Rückfort. N ö 
| 3 Traften Schwellen, eichene Balken, Stäbe Mauer⸗ 
| Tatten, Galizien ⸗Löwenberz, Wilkewitz, Müller, Heu⸗ 
buder Land. 


Thorner Weichſel⸗Napport 


Thorn, 23. Septbr. Waſſerſtand: 0,31 Meter. 
Wind: NW Wetter: bedeckt, kühl. 
Stromanf: 


Von Danzig nach Plock: Donning; Barg, Wendt; 


Heringe, Steinkohlen. 
Von Danzig nach Warſchau: Abraham; Beſtmann; 
Schlemmkreide. — Zander; Ick; Schlemmkreide, trockene 
Espenholzmaſſe. 5 
Von Danzig und Thorn nach Wloclawek: Voigt 
(Güterdampfer „Thorn“) ſchleppt 5 Kähne; Ick Wendt, 
Böhm u Co, Guchſch: Juercitronextract, Roth 
extract, Heringe, rohe Baumwolle. 
fächfiiche Thonerde; von Danzig nach Thorn: Ick. P 


eiferne Röhren, Weheſchiffchen, 
Maſchinerie, Kaffee, Reis, Stallſachen, 
Puder, Gries 


Garn, 
Beläge, Zucker⸗ 


Von 
rohe Baumwolle. — J Stets; Ick: rohe S 
ulze; 
daumwolle, Baummollabfall, Chlorkalk, calc. Soda. — 


Cement, Baumwolle. 


62 500 Kilogr. Weizen. 

P. Woltersdorf, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
47175 Kilogr. Roggen, 13 351 Kilogr. Gerſte. 
Gundlach, Kopelmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 64495 

Kilogr. Gerſte. 


Kilogr. Gerſte 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 


Mielke, Schneider, Kaczygurki, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Schulz, Schneider, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn. 40 600 


Kilogr. Feldſteine. . 

Czarra, Kleiſt, Kuczygurki, Thorn, 1 Kabn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine 

Pflugrad, Kleiſt, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Lewandowski. Meng, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Wolanin, Baumgold, Meſeritz nach Danzig, Thorn, 
2 Traften, 69 Plancons, 2343 St. Kreuzholz, 
225 Mauerlatten, 7761 Faßdauben, 1297 runde, 
2747 einfache, 325 geſägte eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Derſelbe, Italiener. Meſeritz. Danzig, in Traften, 
351 St. Kreuzbolz, 724 Balken, Mauerlatten, Sleeper, 
52 Rundkiefern, 7275 Faßdauben, 880 einfache und 


Eiſenbahnſchwellen. . 
Derſelbe, Bialoſtocki, Meſeritz nach Thorn, Danzig, 
2 Traften, 63 St. Kreuzholz. 


ſächſiſche kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Macek, Schulz, T 
12 Birken, 135 
Kantholz, 56 Rundkiefern, 
Rundelſen. 


Balken, Mauerlatten, 131 geſägtes 
83 Rundtannen, 


5 Plancons, 759 Balken 37 Manerlatten, 5 Sleeper. 
Dieſelben. Tychoszyn nach Berlin, Danzig, in und auf 


pelte, 7 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 


besser ein und konnten sich weiterhin 


Schwankungen gut behaupten. 


wiekelte sich der Verkehr gleichfalls ruhig, 


netirt, 


Woche fand bereits ein mehrſeitiges Angebot neuer, 
. wenig belebt. 
ü ſtellte |; est und g 

ſich während der erſten Tage der Werth ſucceſſive noch 
um ca 40 0 der Centner niedriger, wozu alsdann aber 
in den Markt traten 
weiteren Wochen⸗ 
. Exportwaare erlitt 
hingegen die erhebliche Preiseinbuße voa ca. 75 g. Nr 


Auslande zu finden, zumal mit Ende dieſes Monats die j 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Ba | 
orn⸗ 


do 880 Rendem. 19,80 — 20,60 &, Nach⸗ 
erſter Hand: Raffinade ffein 


Bremer, Danzig, 55,39 T. Harz, Ordre, Warſchau. 


Marienbg-MlawkaSt-A| 57,48 


olz⸗ 
n | 
iltz, 
Artillerie⸗Werkſtatt, Löwenſtein, Buſenitz, Oelmühle; 
Glaspapier, 


Ick; 


Seite, Kopelmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
Rochlitz, Topolewaki, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 


| 4 = missig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 


mehrfache eichene, 1687 einfache u mehrfache kieferne 


3712 Mauerlatten, 


3000 Faßdauben, 4633 einfache und doppelte, 714 Oſtſeegebiete wehen ſtarke nördliche, 


hchoszyn nach Berlin, Danzig, 1 Traft, 


en N europa veränderlich, 


Dieſelben, Tychoszyn nach Berlin, Danzig, 1 Traft, 


Traften, 106 Plancons, 18 Weißbuchen, 119 Mauer⸗ 
latten, 135 St. Kantholz. 10 692 Faßdauben, 1 dop⸗ 


—:: EEIET f 
Berliner Fondsbörse vom 23. September. 


Die heutige Börse zeigte wieder im wesentlichen feste Haltung; i 
die Course setzten auf speeulativem Gebiet unverändert oder etwas 
unter unbedeutenden 
Die ven den fremden Börsenplätzen & 
vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ziemlich günstig, j 
boten aber keine besendere geschäftliche Anregung dar. Hier ent- . 
da die Speculatien sehr 
Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich fest 
und die Kassawerihe der übrigen @esehäftrzweige hatten nur ver- 
einzelt regeren Verkehr für sich. Der Privatdiscent wurde mit 
während Geld zu Prolongatienszwocken sirea 
3½ Pros, bedang. Auf internationalem Gebiet Waren österresshigehe 3 


Oreditactien und Franzosen fester aber ruhig; Lombarden und Dur; 
Bodenbach etwas höher und lebhafter, andere österreichische Bahnen 
Von den fremden Fonds sind russische Ar- 

leihen als behauptet, ungarische Goldrente und Italiener als unver- 

ändert zu nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds und in- 

ländische Eisenbahn-Prioritäten fest und ruhig, Bankactien traten bei 

fester Haltung in nur mässigen Verkehr. Industriepapiero fest. 

Inländische Eisenbahnactien mässig belebt 


Deutsche Fend. 0 Zinsen v. . 1986. 
s K Rud.- 5 — 
ee, ee 
ee 5 6 5% 128025 . 22175 7 
. e . Nordwestb 
Staate, Schuldsehzne Bi legte f 48. f 158 50 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 103 6 J Relchenb.-Pardub.. 68,75 
| Westpr.Prov.-Obllg. |& | — | Russ, Staatsbahnen 13128 5 
li Landsch. Centr.Pfdbr. 4 161,90 | Schweiz. Unionb. . . | 83,76 2 
©stpreuss. Pfandbr. | Bi/n | 97,80 de. Westb.... | 2870| — 
Pommerscho Pfandbr.| 4% ie: 18 | Audunterz. Lemmard 112,00) = 
N 0. „1 — . . 264,80 — 
Posenschenene de, 5 101,80 MERTECR ALM SE N 
Westpreuss. Pfandbr. | ½ | 97,9 3 
Ten. Menzenbriefe 4 5.66 Ausländische Prieritäts- 
Posensche de, 4 104,20 Actien. 
Preussische do. 4 104, 20 Gotthard-Babhnn 5 
IKasch.-Oderb. gar. . 5 
do. do. Geld Pr. 5 
Ausländische Fonda. fer Keen. 4 
@esterr. Goldrente . 4 f 91,96 | [Oemterr.-Fr.- eg 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 77,55 a 1 
de. Silber-Rente | 4%½ | 66,86 90050 RR 
2 dösterr. B. Lomb. 8 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 101,80 a 
Südösterr. 5% @bl. | 5 
de. Papierrente. | 5 76,65 
Ungar. Nerdostbahn 5 
do. Goldrente.. 4 81,40 do. Gela.Pr. | 5 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 20% | Una. m ei 5 
Ruge.-Engl, Anl. 1470 | 5 | 93,60 u ee RN 
de. do. Anl. 1871 5 95,3% K 179 1205 5 
do. do. Anl. 1873 5 | 95,36 Kae BEST ig 
do. do. Anl.1873 | 5 | 96,58 ua 4 
do. de. Anl. 1875 4½ 89,7% Terre Simm „ .. 
Meske-Smelenzx.. | 5 
do. de. Anl. 1877 | 5 99,25 Rykinsk-Belogoye 5 
do. de. Anl. 1330 4 | 2080| KYu nenne in 
do. Rente 1883 | 6 1108,20 ae: SINCE I 
Russ..Engl. Aul.1884 6 8435 1Warschan -Torenp 
de. Rente 1884 | 5 89,76 
Russ, IL Orlent-Anl, | 5 58,10 Bank- und Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 5 | 54,88 Div. 1888, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 58,25 | Berliner Kassen-Vor. 1123,60] & Ye 
do. do. 6. Anl.. 5 85,99 Berliner Handelsges. 157,90 
Russ.-Pol.Schats-Ob. | 4 97,40 | Berl.Pred.u,Hand.-A. | 92,75 40 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 651,80 | Bremer Bank . . . 97,00 * 
Ttallenische Rente... | 5 98,20 | Bresl. Discontobank 93,69 
| Rumänische Anleihe | 8 j166.18 nen 1875 > 
do. do. 105,76 | Darmstädter Bank . 8 
do 7. 1381 5 101,90 Deutsche Genosa.-B. |137,08| 6’ 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,10 Dance I 0 = 11106 1 
eutsche Eff. u. W. . 3 
Deutsche Reichsbank |185,16 ir 
Hypotheken-Pfandbriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 40554 
8 Disconto - Command. |197,10 10 
l 15 108735 Gothaer Srondor..D: 3 05 5 
ER Ye ER „ Hamb. Commerz. „ 
II. ET̃mwmm. 4½ 106,40 Hannsversche Bank 115,0 
Pomm. Hyp.- A.- B.. | 4 106,40] Künigeb. Ver. Bark. 168.50 8 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4% 114,76 Lübecker Comm.-Bk. 78,26 — 
Pr.Oentral-Bod.-Cred. | 5 116,5 Magdeb. Privat-Bank 145,57 4 
do. do. de. do, | 2½ 113,46 Meininger Ey poth.-B. 97,85) a 
do. do. de. do. | 4 |102,40 | Norddeutsche Bank . |147,50 
Pr. e 55 11155 Oesterr. e — 1818 
. = ‚23 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | — | 
do. _ do. 4 161,0 Posener Prov.-Bank 114,25 B} 
Pr. Hyp.-V.-A.-0.-0, | 4½ 108,00 Preuss.Boden-Oredit. 169, 5' 
de. de. de. |4 02,0% Pr, Gentr.-Bod.-Ored. 130,6 — 
do. do. de. | 8%/n | 97,80 | Schaffnaus.Bankver. | 91,00] 4 
Stett. NMat.-Hypoth. 5 104,00 Schles. Bankverein. 109,0 27 
as 45. Alla ine Büdd.Bod.-Credit-Bk. | — 6 
...2do. et 
| Poln. Iandschafll. 5 | 56,66 Aten der Colonia . | 8200| 60 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 98,46 | Leipz. Feuer-Vers. . 1550 — 
Ruse. Central- de. | 5 75,26 | Bauverein Passage. 65,00 8 
Deutsche Bauges. 90,6% — 
Lotterie-Anlelh 4. B. SERBIEN: 15 . 
tterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdeb: 264, 3 
| Bad Präm.-Anl. 1867 | 4 |186,6e Berl. Pappen-Fabrik 2 — 
. „e Wünelmshütte . . . 10,75 — 
e 
3 a D er Oelmühle . 90 — 
Seth. Präm.-Pfandbr. | 5 105,10 do. Prioritäts-Act. 115,25 — 
Hamburg. 50tlr. Loose N 1 — A HIER 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | ½ 133 5 ä Iseh, 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 192,0 Berg- u. Hüttengenellsch, 
Oester. Loose 1854 4 110,25 Do Union-Bgb. . 14.25 — 
do. Ored.-L. v. 1358 — 290,25 Bad 9 0 
migs-u.Laurahütte | 86,0% 
do. Loose v.1860 |5 [113,10 Stolberg, Zink 35,26 — 
de. de. 1864 — 278,50 4% .- Pr.. . 168,75 — 
Oldenburger Loose . 3 158,80 ietorla- Hütte. — I 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 787078 ae 
Rauabdtraz. 10 T. Loose 4 97,7 
en Aul 164 5 155,80 Wechsel-Oours v. 23. Septbr. 


Biv. 
50,25 


97,10 


1888. 
1% 
4 
37 


Anehen-Mastrieht . . 
Berl.-Drosd. ....» 
Mains-Ludwigshafen 


— 


do. do. St.- Pr. 111, 0% 


Nerdhausen-Hrfurt . 3,2 — 
de. St.- Pr. 3½ [Dukaten — 
Ostpreuss. Südbahn 78,0% — Sovereignns 29,87 
do. St.-Pr. . . 109,0 — | 20-Franos-St. . . . . 16,15 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 58,0 — Imperials per 5% Gr. = 
de. St-A .. 107,6 3¼ Dollar 4.18 
Stargard-Pesen 105,10 4½ | Engl. Banknoten 20,44 
Weimar-Gera gar.. . 24,76 — Franz. Banknoten — 
do. St.- Pr. 86.10 2% | Oesterreich. Banknoten 162,68 
Gallzier 87,897 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . . 105,75 8½ | Russische Banknoten. 181,35 
Polniſche pet. Pfandbreiſe Ger. 1-5. Die nüchſte 


1. Oktebe tt. Gegen den Cours verluft von 
yo . & der Wie 1 . Saz 1 
Berlin anz [3 > 
‚pro 100 Rubel. 


iehung finde 

rea 3 Mark pre 100 Rbl. 
Bankhaus Sarl Neuburger, 
die Berſicherung für eine Prämie von 3 W 


Meteorologische Depesche vom 24. Septbr. 
Morgens 8 Uhr. 
Griginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 2 E 
7873 22 
Statzonen. 8 Wind. Wetter, 88 8 
422 5 3285 4 
Bao 2 
Mullaghhmore 775 ONO a | wolkenlos 9 
Aberdeen [76 bill — Wolkenlos 7 
Ohristiansund » 773 Sa & 1 | wolkig 7 | 
Kopenhagen 763 N 3 | bedeckt 3 j 
Stockholm . » . « 760 N 8 | bedeckt 9 
Haparanda » 768 N 4 | heiter 8 
Petersburg 745 NNO 4 | Regen 9 
Moskau 749 880 1 bedeckt 10 
Cork, Queenztown 774 080 4 wolkig 14 
rel 95 . 770 NO 4 | bedeckt 11 
Helder 77¹ N 2 wolkig 12 |» 
E 769 NO 5 | wolkenlos 9 
Hamburg 767 NW 3 klar 8 
Swinemünde 761 NNW 6 | wolkig 10 
Neufahrwasser . . | 756 NNW 4 | wolkig 81 
Memel 751 NNW 6 | halb bed. 10 2) 
Faris * 771 N 1 bedeckt 8 
Münster ee 769 NW 8 | wolkig 10 
Karleruhe .. 769 NNW 8 | bedeckt X} 11 
Wiesbaden 769 N 8 | bedeckt 11 18) 
München . 3055 767 NW 4 | Regen 8 
Chemnitz 99 766 NW 5 | welkig 8 8 
Berlin en 764 NW 4 | heiter 9 3) 
Wien re 163 NW 3 | bedeckt 11 
Breslau 2 761 NW 4 | bedeckt 8 
De d’Aix Sure. 769 ONO 5 | welkenlos 11 
Niza » . 763 Still — bedeckt 18 
Triest ul 163 Still — heiter 16 
1) See ruhig. 2) See stark bewegt 9) Nachts Regen, 4) Naahhe 


Regen. 5) Gestern mehrfach Regen. 6) Nachts wenig Regen. 


Soala für die Windstärke: 1 — lelzer Zug, 2 = lelcht, 3 = schwaaß. 
A gteif, 8 = stürmisch, 9 . 
Sturm, 10 b starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung 

Das barometriſche Meximum hat in Schottland 
776 Millim. erreicht, während über Weſtrußland ein 
Minimum unter 746 Millim lagert. Ueber dem 
über dem deutſchen 
Binnenland mäßige nordweſtliche Winde, unter deren 
Einfluß die Temperatur in Norddeutſchland geſunken, in 
Süddeutſchland gefliegen iſt. Das Wetter iſt in Central⸗ 
vielfach find geringe Niederſchläge 
gefallen. Die oberen Wolken ziehen über Norddeutſch⸗ 
land aus nördlicher Richtung. 

Deutſche 


Meteorologische Beobachtungen. 


eewarte. 


= | $ Barometer-Stand 
2|3 in a erg Wind und Wette. 
8 Millimetern. 
— 
224 758.2 16.2 R W., kbh., hell u. wolkig. 
243 755.2 8.5 „ mässig, bow. u. träbg. 
12 753,8 10% WN W., lebh., hell u.welkig 


Veraussorkliche Mehnetenre: für den politiſchen Weil und ve 
miſchte Nachrichten: Pr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Mterariſche 
8 2 ee Sabel 1 e de 
den übrigen r vnellen t: ein, — für den 5 
* W. Sesam, mili in Tausig. ö 


Statt Befonberer Merbung. 
Heute wm muB eine Lelker 
ren. 
Nesfahrweſſ September. 
d e nd Fran. 
ie Brerdigung des Kaufmanns 
D Otte Wendt findet am Montag, 
den 26. 5 Mis. Vorxiittags 9½ Uhr. 
von der Leichenhalle des St. Trini⸗ 
jatis Kirch ofes (Halbe Allee) nach 


dem St Marien⸗Kirchhofe ſtatt 


| Bie Barfigerung N|| 
f Rumänischer prob Rente I 

& deren nächſte Ziehung 5 
am 1. October er. 


ſtattfindet, übernehmen wir zum 
Berliner Prämienſatze. 


Meyer & Gelhern, 5 


er, den 24. 
Leimert u 


Special⸗Geſchäft für Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel. 


Langgaſſe Nr. 37. 


Meine permanente 


Baäuk⸗ u. Wechſelgeſchäft, 
a Langenmarkt 7005 g 


Danziger Priv.⸗Stadtbrief⸗ 
und Verkehrs Auſtalt. 
Central⸗Bureau: Hundegaſſe 43. 


Jarif für Maflenbriefe 
(Circulaire, Preisliſten ꝛc). 
Bei gleichzeitiger Auflieferung von 


klefzahl: Mit Anteile] hne Adreile 


3000 Stückſpro St. 1 Y pr. St. 510 
1000 * 77 1% ® ” 710 * 
500 " " 1½% = 15 8 10 > 
100 77 77 1%, 7 7. 9, 10 = 


50 2 22 1 7 
Su Annahme von Schülerinnen 
*) bin ich täglich von 9-1 Uhr Vor⸗ 
mittags in meiner Wohnung Brod⸗ 


Geschäftsprineip: 


bänkengaſſe 46 bereit. 07 9 7 Man 
a Kramp, ie Bedi 
Geſanglehrerin. JE Sy ER 
fen elne Sala Ze Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Königl. baher. Staats⸗Brauerei 


den bekannten gründlichen Unterricht 
im kaufmänn. Rechnen, in der 


Wechſelkunde, in der einfachen 
und dopp. Buchführung, ver⸗ 


Frauen und Mädchen. 


Die Ausſtellung der Schülerinnen⸗Arbeiten findet 


ä 0 Weihenstephan 
vom 25. bis 29. September 


empfing friſche Sendung in feinſter Qualität 


Robert Krüg 


(7871 
ET, 


Eh we e A Coneertſaale des Franziskaner Kloſters ſtatt. . Hundegaſſe 34. f 
„ aufzunehmen. umeldungen ieſelbe i Sonn t — 2 JJC IESEETSTTENZENEE IE LE DIR NEE ONE) 
nehme ich zu jeder Tageszeit entgegen | von ee en I Schönbuscher Märzen-Bler, K önigsberg L Pr. 


H. Lewitz, 


Lehrer für kaufmänn. Wi ten, 
Heil. Geiſtgaffe 1 = 

in allen feineren 
Unterricht een als 
uch im Spitzenklöppeln u äſche⸗ 
Zuschneiden wird ertheilt bon che 


HI. Dufke, 


20% gebr. Handarbeitslehrerin, 
7896) 1. Damm Nr. 4 15 


AR g 1 : — "TB: 

Tanzunterricht. 
Den 10. Octeber beginnt 
mein Tanzumterricht im Saale 
des Herrn Küster, vormals Frank, 


Brodbänkengasse 44, Gefäll. Anmel- 


. Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Feinſtes Taſelbier in Flaſchen a 12 5 (26 Fl. = 3 K.), 
Für Wiederverkäufer in /, 4, ½ u. % Gebinden zu Brauereipreifen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 


bitte ich gleichzeitig ein 
ät des Dargebotenen zu 


| n ſchönen Saalgelegenheiten für 
ittagstiſch K 1, im Abonnement 90 

795 Hochachtungsvoll 4 
August Küster. 


chemische Wasch-Anstalt i | 


mit Dampfbetrieb mg 


: : von 
N Breitgasse 14. Wilhelm F. Alk, Breitgasse 14. 


n en ich in Ben: Erivat- N ; N 2 5 
nung, Humdegasse 99, — 1 = 22 2 
Fe eee, e Reeller Ausverkauf. Tä-, Mull u. Sieb- 


Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach der früheren Spar⸗ 
kaſſe Langgaſſe 11, babe ich mich entſchloſſen, mein großes, vollſtändig 5 
ant ſortirtes Lager zum und unter m Koſtenpreiſe total zu verkaufen, 5 
um den Umzug ſo viel als möglich zu erleichtern. 2 
Sämmtliche erſchienene 


Neuheiten der Saiſon 


find mit einbegriffen. Verſand nach auswärts franco gegen Nach⸗ 
nahme. Nichteonvenirendes wird umgetauſcht. 7764 


Adolph Schott, | | 


Gardinen 


werden gewaschen und in Rahmen gespannt, behalten hierdurch 
ihre natürliche Stärke und leiden nicht se wie unter dem üb- 
lichen Plätten, auch Cr&me gefärbt u. auf Neu appretirt. 
Preis das Fach 1,50 K. Lieferungszeit 2 bis 3 Tage. 


S. Torresse, 
I E 


Hundegasse 99, S ge 


Amber Quinteſſenz des kauf⸗ 
männiſchen Rechnens „n. 2, Andrees 
Deckert, Handels⸗ u. Verkehrsgeographie 
» 2, Beerhslöt, allgemeine Handele⸗ 
wiſſenſchaft zum Selbſtunterricht K. 2, 
nzelmann, Geſchichte des Handels⸗ u. 


S. A. Hoch, Danzig, 


toerkehr = 
N aim ante Le größtes Lager zu den billigſten Preiſen von: i 
. Au 4, Minoprio, Weltbild 75 17 55 | 
Des Kaufmanns, 09 59 Sie 1 69, Langgaſſe 69. N Trägern, Eiſenbahnſchienen 
Selbſtunterricht fin der einfachen und 8 5 n 


neu, von 100400 m/m 1 zu Bauzwecken und Geleiſen, 
unter polizeilich verlangter 4½%“ u. 5“ hoch bis 24" lang. 


Garantie. 
Ia. Blockzink, Ia. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ 
bare Feilen, Rohre, La. engl. Block- u Stangenzinn (garantirt), 
Gruhenſchienen, Floßnägel, ſortirt, Nutzeiſen, Bleche, Stahl, 
Feldſchmieden Daunkräfte, gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (2035 


doppelten kaufmännischen Buchführung 
ungeb. A. 1,50, Taſchenbuch in der 
Handelscorreſpondenz in deutſcher und 
engliſcher Sprache 2 Bd. in 1 Einband 
M. 3. Vorräthig bei (7874 
A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6. 


ſt zu vermiethen. 


Das Ladenlocal i 


Hello zu Volſeswaſde 


Fat Feinſte holländiſche S 
eder! Dieuſtag den 27. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im ze 8 a 5 19 I aarlemer 
5 Auftrage des Herrn Pfarrer Harzus an den Meiftbietenden verkaufen! eliestess- Blumen wiebeln ö 
Loose a . 3. 2 ; 0 W̃ Forbes ana 
Loose der Berliner Kunst-Aus- Iebe gute junge braune Wagenpferde, 3 hachtzagende Kühe, eine = in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu 
stellungs-Lotterie, a . 1 hochtragende Stärke, 1 Halbverdeck⸗, 1 Jagd⸗ und 1 Kaſtenwagen berin 2 billigen Preiſen die Haudelsgärtnerei 
Loose der Weimar schen Edt- mit Exuteleitern und Zubehör, 1 ruſſiſchen Schlitten, 1 Kaſten⸗ & 3 e re 
terie II. Serien K 1 bebör, A ent teſcitre mit Zu] zieſelben auch ff. marintrt, 150 Sanafube 14 
Loose der IV. Baden-Baden 8 Or, u eng en, Dia euſtlie N C. 5 v „ f F T 
f : Ferner diverſe Möbel, als: Sophas, Tiſche, 1 Speiſetafel, Kleider⸗ offerirt (7696 
Hetterie n . 2,10 bei ſchränke, 1 großes Wäſcheſpind, Bettgeftelle, mehrere Satz gute Alte Möbel, Betten, 


Betten, Stühle, 1 Mang 


el, eiſerne und fichtene Gartentiſche und 
Bänke, diverſe Küchengerä i 


the ꝛc. 


Carl Studi, Kleider und Boden⸗ 


Prima Aſtrach. 


des Vieh d itverk i li eiſtgaſſe 47 d ts gekauft 

Cavi gu ee e e ne fen el de leckere See, nenne 7 rummel . H 

Abiar zeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. \ oe Pianing 7 1 umftäudeh. fofort 

eee c F. Klau, n Et Shan. 15 ans. 
Carl Schnarcke, gerichtlich vereid. Taxator und Auctionator, Torf⸗Fabrilate. Pianino, dr zan m 

Brodbänkengaſſe 47. Danzig, Röpergaffe 18. H lauter Grupe u 4 Par 


Preß, Erxet-, Stedterf 


er Fahrzeug und ab Speicher france 


zu begeben. bert Fuhrmann; 
Wait 5000 A. Caution ſucht ein 


„Cloer Kühen, Action Zu Oli 


Eine perfecte Köchin, die im Dienſt 
ſteht, mit ſehr guten Jeugniſſen 
empfiehlt J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Ein gebildetes junges Mädchen, 

welches eine höhere Töchterſchule 
ſowie ſpäter einen Kindergärtnerinnen⸗ 
Curſus durchgemacht hat, ſucht 
Stellung auf dem Lande, am liebſten 
in einem Pfarrhauſe als Stütze der 
Hausfrau, ſowie 51 Beaufſichtigung 
der Kinder reſp. Ertheilung des erſten 
Unterrichts. IR 

Gute Zeugniſſe über die bisherige 
mehrjährige Thätigkeit, ſswie feinſte 


ee offerirt (1899 N 
Emil Hempf, 
119, Hundegaſſe 119. N 
Rebhühner und 
junge Enten 


empfiehlt 


Aloys Kirchner. 
Teltower Rübchen, 


„t f f a Haus offeritt (4475 Kaufmann im Comtoir ode 
Sr (Hotel Carlshof ): T. Wirthschall, 2 e 


. . Mittwoch, den 28. September 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Hotelbeſitzers Herrn Daniel Feyerabend wegen Aufgabe 
der Gaſtwirthſchaft an den Meeifibietenden verkaufen: 5 

1 Pferd (Fuchsſtute), 2 gute Milchkühe, 1 Break, 1 neuen Spazier⸗ 
ſchlitten. 1 einſpänn (Spaziergeſchirr, 56 diverſe eiſerne und hölzerne 
Gartentiſche, 42 eiſerne und hölzerne Gartenbänke, 21 eiſerne 
Gantenſtühle, 90 Stück Garteneinfaſſung aus Zinkblech, 14 diverſe 
mahagoni und fichtene Schränke, 5 Sophas, 41 diverſe Wiener und 
Polſterſtühle, 7 diverſe Tiſche, 1 Büffet mit Tombank, 4 Bänke, 
1 werthnolle alte engliſche Uhr, 2 Kronleuchter, 11 diverſe Lampen, 
1 altes Pult, 6 Bettgeſtelle mit Springfekermatragen, 8 Banken: 
bettgeſtelle, 6 Seegrasmatratzen. 5 Waſchtiſche, 1 Kommode, 
4 Spiegel, darunter 2 große in Goldrabmen, 1 großes u. 12 kleine 


„eB 
Emil A.Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt (7311 
Weſton's Patent⸗Differential⸗ 
Flaſchenzüge, 
5—100 Etr. Tragkraft, vorräthig. 


Blaſebälge in garantirter Waare, 
Ventilatoren Feldſchmieden, Kluppen, 


Bilder, 1 Partie Blamentöpfe, mehrere Did. Gläſer 2 Champagner engl., franz. u. deutſche Feilen Ref ben zur Seite, Gebal 
I - 2 2 17 9 „ 5 18. } 
Angar. Weintrauben en Tbeebrett, 3 Spritzkrähne, 1 Gartenſcheere, Brizard⸗Feilen v. Roaul⸗ Paris, anſpräc ee de de vo Alec 
offerirt Ferner: eine kamplete Zimmexeinrichtung (maſſib mahagoni). Amboſſe, Schraubſtöcke, Sperrhörner au ieh en Auſchluß Werth ge⸗ 


Prima Maſchinen⸗Oel, 


harz⸗ und ſäurefrei. 


ine Conditorei oder Bäckerei wird 

hier oder in der Provinz zu 

miethen geſucht. Offerten unter 7891 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


vicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
n Käufern bei der Auction anzeigen. 10018 
616 


Fremde Gegenſtände dürfen 
termin werde ich den mir bekannte 
bekannte zahlen ſogleich. 


F- Rlau, Auctionator, 


Röpergaſſe Nr. 18. 


Gefällige Adreſſen unter 7706 an 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 
Guns gründlich muſik, gebild. Dame 

wünſcht in Langfuhr Klavierun⸗ 
terricht zu ertheilen Adreſſen erb. u. 
L, M. Langfuhr poſtlagernd. 


Aloys Kirchner, 
Poggenpfuhl 73. (7911 
wupe, ſehr ſchöne rareechte Bern⸗ 
bardiner, 2 Monate alt, zu ver: 
kaufen. N. Paſtewsltz, Schüffel⸗ 
amm Nr. 32. (7893 


“| geehrten Publikum 


[Wein⸗ u. Bierverhäl 
7825) 


E 
Jed. Beſucher 


von der Kapelle des 4. O 


ZI. Wahrer Hühlige Gefen 
da been 8 


annann, 
Klempnermeiger, Konitz Wei 


Conbitor⸗Gehilfe 


findet dauernde Can dition. (7854 
Wü , ARariens 


+ er. 9/0 R 
die zweite Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern ꝛc, zum 1. Octbr. 
oder auch ſpäter zu vermiethen. 

efiht. zw 9 u. 12 Uhr Vorm. 


auggarten 112 ift das adenlelal 
nebft Wohngelegenzeit vom 1. 
October zu vermiethen. Näheres 


Mattenbuden 5, I. 7873 
Ruder = Club 


Victoria. 
Morgen Sonntag, den 25. d., 
10 Uhr Vormittags, 
Bootstaufe 


im Bootshauſe. 
ig. Offizielles Abrudern. 
er Vorſtaud. 


Reſtaurant 
C. Stachowskl, 


9 Heil. Geiſtgaſſe 5, auch Eingang am 


Theater, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Thegter⸗ 
Saiſon ſeine Lokalitäten einem 
zur gefälligen 
Benutzung. (7875 


| Restaurant Punschke. 


Täglich von 9 Uhr morgens ab: 
Erbsſuppe mit Schweineknöchel. 
Friſch Anſtich v. Unterhöhlerdagerbier. 


Morgen E Sonntag frischer N 
Anſtich von 5 
Zoppoter a 
Bergschlösschen.) 


Hotel de Danzig, 


0 Nenfahrwaſſer, Schulſtraße 10. 


Wiener Rathskeller, 
Langgaſſe Nr. 45. 
Heute großes Krebseſſen. 
tniſſe hochfein. 


tungsvoll 
Wilhelm Greil. 


Brafilianiſche 


Ausstellung 


im Freundſchaftlichen Garten. 
utree 25 2. (7872 
erh. einige Käfer gratis. 


| Mietzke’s 


Concert⸗Salon. 
Breitgaſſe 39. I 
Heute Somnabend Abend: 
Große 
mufikaliſche Soirée, 


wozu ergebenſt einladet (7894 
Mietzke, 


Concert⸗Salon, Breitgaſſe Nr. 39. 


Frledrich-Wiheim- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 25. September: 


Erstes Jaal⸗ Concert 


ſtpreußiſch. 
Grenad.⸗Regts. Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 
. Kaiſerloge 60 


ey Far Theil. 
Café Noetzel. 


II Petershagen, 2. Haus links 


außerhalb des Petershagener Thores. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff, 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 10 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 


Seebad Bröſen. 


Unſere Sommer⸗Lokalitäten ſtehen 
auch ferner dem geehrten Publikum 
zur gefl. Benutzung bereit. 


Wi. Pistorius Erben. 
Stadt-Theater. 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 
Sonntag, den 25. September 1887: 
Novität! Zum 1. Male: 


Goldfiſche. 


i in 4 Acten v. Fr v. Schön⸗ 


au und G. Kadelburg. 
Montag, den 26. September 1887: 


bastspiel von Anna Pühring, 


Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Acten v. Ir u Schiller. 


| Wilhelm -'Theater. 


Sonntag, den 25 September 2887, 
Anfang 6% Uhr, 
roße 
Extra⸗Vorſtellung 


mit neuem Programm. 
Auftreten von 


Troupe Aifonse, 
Bros. Revelles 


und ſämmtlicher Specielitäten. 
Montag, 00 26. „September 1887, 


Anfang 7½ Uhr, 
Große Vosſtellung. 


Vorletztes Auftreten von 
ros Kerelles. 


ge REN, 
Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemaun 
in Danzig. E 


